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Äeversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtag :.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen . Für dis Stadtabonnenten incl . Bringelohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Korpuszeile oder deren Raum:

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhne in Jever.

Zeverländische Nachrichten.
^ 291 . Somlllbelld beu 14. Dezember 1901. Ul Jahrgang.

Erstes Blatt.
O Oldenburgischer Landtag.

S. Sitzung am IS . Dezember 1SV1.
Präsident Gross eröffnet die Sitz ng vormittags10 Uhr.
Am Regierungstische Exc . Minister Willich , Geh.Staatsräte Ruhstrat I und II , Finanzrat Wöbs , Ober¬

deichgräfe Tenge, Geh. Ob.-Reg . - R. Zedelius, Reg.-Rat
Scheer, Assessoren Tenge, Münzebrock , Stein.

Außer dem Protokoll und einigen Eingängen wurden
zwei Danktelegramme des Gwßherzogs verlesen Der
Stenograph des Landtages, Herr Prof. Ahnert-Dresden
(früher Varel) wurde vorgestellt.

Die umfangreiche Tagesordnung wurde in folgender
Weise erledigt:

1 . Bericht des Verwaltungsausschusses über die
Entwürfe : a. eines Gesetzes betr. Abänderung und Aus¬
legung des revidiertenStaatsgrundgesetzes des Großherzog¬
tums vom 22 . November 1852 seinjährige Finanz-
Perioden) ; d . eines Gesetzes bclr die Einführung
jährlicher ordentlicher Landtage; o eines Gesetzesbetr. Abänderung des Gesetzes vom 23 . Nov. 1852 betr.
die Einrichtung der Provinzialräte in den Fürstentümern
Lübeck und Birkenfeld.

Seit 1888 hat der Landtag immer dringlicher eine
solche Vorlage erbeten . In der Debatte weist Abg.
Tantzen darauf hin, daß die Vorlage eineErfüllung
langjähriger Wünsche sei ; er betont besonders,
daß fortan die notwendige enge Verbindung unserer Fi¬
nanzen mit denjenigen des Reiches viel besser zu wahres
sei ; auch manche gesetzgeberischen Aufgaben würden fortan
schleuniger erledigt werden können . Aus der Vorlage
gehe hervor, daß die Regierung dem Lande entgegenkommen
wolle selbst auf Kosten alter, ihr liebgewordenerEinrich¬
tungen.

Abg . Schröder hebt sein Einverständnis mit der Absicht
der Regierung, fortan der Hebung der Industrie mehr
Aufmerksamkeit zu widmen , hervor. Mit der Hebung der
Industrie an der Weser und an anderen Plätzen sei unserer
Landwirtschaft mehr gedient als mit dem Schutze durchdas deutsche Reich . Er glaubt, daß das Gesetz schon am
1 . Januar 1904 in Krsft treten könne , also 2 Iahe eher,als die Regierung beabsichtigt , und stellt einen diesbezüg¬
lichen Antrag . Die Steuerreform könne erst nach dem
Inkrafttreten dieses neuen Gesetzes gelöst werden.

Abg . Meyer-Holte meint, daß zweijährige Finanz-
Perioden auch genügt hätten ; den industriefreundlichen
Ausführungen des Vorredners tritt er entgegen ; er wünscht,
daß Oldenburg in erster Linie ein Agrarstaat bleibe , und
daß seiner Grundlage, dem landwirtschaftlichen Gewerbe,
Hülfe und Stütze zu teil werde.

Geh . Staatsrat Ruhstrat H erklärt, daß es der Re¬
gierung wegen anderer notwendigen Arbeiten ( Eisenbahn-
Vorarbeiten , Reorganisation des Bauwesens, Einrichtung
eines Verwaltungsgerichtes u . a . m .) nicht möglich sei,
einen doppelten Voranschlag aufzustellen; er bittet um
Ablehnung des Schröderschen Antrages.

Abg . Funch weist den von Schröder erhobenen Vor¬
wurf , im Verwaltungsausschuß habe sich der LuLillus
vuvvtstor eingenistet, als unkollegialisch zurück.

Abg. Jürgens glaubt, der Abg. Schröder sei miß¬
verstanden . Wenn die Regierung die Absicht haben sollte,eine plötzliche Umwandlung unseres Agrarstaatcs in einen
Industriestaat herbeizusühren und dazu durch dies GesetzMittel in die Hände bekäme, so sei er gegen diese Vorlage.

Abg . Hoher bittet, die Gegensätze zwischen Lavdwut-
?ch " ft und Industrie hier nicht zu verschärfen . Er legt"Nr, daß eine Erleichterung der ParlamenlSarbeiten ein-
treten würde , wenn gewisse Sachen direkt im Plenum ver¬
handelt werden könnten.

Nachdem die Abgg . Tantzen, Wenke , Schütz , Quat-
wann , Meyer-Holte, Hoher , Willen und Gerdes gesprochenhaben, nimmt Abg. Schröder nochmals das Wort und
weist darauf hin, daß die Regierung der energischeren
Entwickelung der Industrie einen freieren Weg eröffnen

möge , so daß unsere Städte einen blühenden Aufschwung
nehmen könnten . Dadurch könne die Landwirtschaft nur
gefördert werden.

Es reden alsdann noch mchrcre Abgeordnete.B i der Abstimmung wird die Vorlage ein¬
stimmig angenommen.

(Wl - V ! - au ^ ! t>e » 1 achüe L r ' k» n a ehmen,dann kann das Gesetz am 1 . Januar 1906 r> u a ' i eien).
2 . Bericht des Finanzausschusses über du Po lägebetr . Herstellung einer Fahrrinne in der W iie - i .oe zu

Weserdeich (Vorlage 2) .
Der Ausschuß beantragt die Bewilligung der v , law u n

7500 Mk. für den genannten Zweck ; der L -ndiag be¬
schließt dies.

3 . Bericht des Finanzausschusses zu Vorlage 12
betr. Aenderung des Staatsvertrages zwischen Oldenburg
und Lippe bezügl . des gemeinschaftlichen Obcrlandesgerichts,Das Gehalt der Räte wird auf 6000— 7000 Mk.
nebst Gehaltszuschlag von 300 Mk. festgesetzt. Der Aus¬
schuß beantragt die Annahme der Vorlage, die vom Land¬
tage beschlossen wird. Der Schaumburg - Lippischerseitsernannte Rat wird auch von dort besoldet ; Oldenburg
leistet jährlich einen solchen Beitrag , daß das Gehalt , so¬
weit es 6300 Mk . übersteigt, gedeckt wird.

4 . Bericht des Finanzausschusses betr . die Besetzungder Stelle des Hochbaubeamtenfür daS Fürstentum Lübeck
bei eintretendcr Vakanz mit einem Bauaufseher (Vorl . 5) .Der Ausschuß bee .^ragl die Annahme der Vorlage,
durch die gegebenenfalls eine Ersparnis erzielt wird, da
das Gehalt deS BauaufseherS nur 1400 bis 3000 Mk.
betragen soll . Der Landtag beschließt demgemäß.

5 . Bericht des Finanzausschusses zu Vorlage 3 , betr.
Ausgaben für Bedeichung der Strohauser Plate.Die verlangten 8335,54 Mk. werden dem Ausschuß-
antrage gemäß bewilligt.

Abg . Jürgens will die Belastung der Domäncn-
Jnspektion mit der Leitung solcher Bedeichungsarbetten
abgeschafft wissen ; sie müsse fachkundiger Seite (also der
Baubehörde) übertragen werden. Vom Regierungstischewird dies in Aussicht gestellt.

6 . Bericht des Finanzausschusses über Vorlage 7
betr . Vergütung für den Referenten über das höhere
Schulwesen beim Staatsministerium.

Geh. Staatsrat Ruhstrat II begründet die Vorlagein eingehender Weise ; Herr Geh. Schulrat Dr. Menge
übernehme mehr, als man von ihm verlangen könne , und
dafür stehe ihm wohl eine besondere Vergütung zu.

Abg . Gramberg befürwortet die Bewilligung, die er
namentlich auch damit begründet, daß das gewerbliche
Fortbildungsschulwesen dem Herrn Geh. Schulrat immer
mehr Arbeit verursachen werde.

Abg . Jürgens meint, daß der Bestand des Mini¬
steriums an Beamten, namentlich an Vortragenden Räten,
durchaus genügen dürfte. Er bezeichnet die Bestellung
eines eigenen Referenten für höheres Schulwesen als
einen erfreulichen Fortschritt und ist überhaupt für die
Einrichtung fachkundiger ( technischer) Berichterstattung, will
damit aber keine Vermehrung, sondern nur eine Ver¬
schiebung von Beamten als wünschenswert bezeichnen.Die Mehrheit des Ausschusses sei nur aus prinzipiellenGründen für Ablehnung der Vorlage ; man habe gegendas System der sog. Funktionszulagen schon öfter seine
Abneigung zum Ausdruck gebracht . Für die Beaufsichti¬
gung der gewerblichen Fortbildungsschulen könnten ja im
nächsten Etat Mittel eingestellt werden.

Geh. Staatsrat Ruhstrat meint, daß hierin eine In¬
konsequenz beim Abg . Jürgens zu konstatieren sei, da dieseMittel ja doch dem die Aufsicht ausübenden Beamten
( also dem Her n Geb . Schulrat) zugewiesen werden müßten,

Adg . Ju gevs meist di - lln Pvrwuis zurück ; er habenur eine Anregung geben wellen.
Schließlich be >chiußl der Landtag im Sinne der

Busschutz -Meyrheit die Ablehnung der Lr - k g - n u 27
gegen 5 Stimmen.

Abg . Hollmann beklagt bei dieser Gelegentlich , daßdas Oberschulkollegium mehreren Lehrern die Arbeit ai-
gewerblichen Fortbildungsschulen nicht genehmig ! habe;
diese Schulen würden durch solche Maßnahmen in ihrer
Existenz schwer bedroht.

7 . Bericht des Finanzausschusses über Vorlage 4
betr . Aenderung des Gehalts - Regulativ-Gesetzes.

ES wird durch diese Vorlage bezweckt, solche Beamten,
die das Höchstgehalt ihrer bisherigen Stellung bereits
hatten, beim Auflücken in eine höhere Stelle auch gleichin den Genuß der ihnen alsdann zukommenden Zulage zubringen, während sie jetzt erst die für diese bestehenden
Fristen abwartm müssen.

Der Ausschuß empfiehlt die Annahme, die denn auch
vom Landtagebeschlossen mnb.

8 . Blicht b ' S F N, ' >,w>>e 'chnsst 's über Vorlage 9
betr Aenderuna b s Gthalts- Re,,. lll nvS für den Zivil-dienii.

Fu , ie ss nichaftlichen Lehrer an der N vigat-ons-
schule in Eft - h sollen die dreijährigen Zulagefnsten in
zweijährige umgewandelt werden ; der Landtag beschließtdies im -sinne des Ausschußantrages.9 . Bericht des Finanzausschusses über Vorlage 16betr. Besetzung der beiden Hülfslehrerstellen am Seminar
zu Oldenburg mit ordentlichen Seminarlehrern.

Abg. Ahlhorn Osternburg spricht im allgemeinengegendie Hülfslchrerstellen; der bisherige Inhaber sei wegender Aussichtslosigkeit seiner Stelle in bremische Dienstegetreten.
Der Ausschuß beantragt die Ableb nui" " ^ ,da sich die Sache besser bet der dcmnLanUK r.

der 6 . Seminarklasse regeln lasse ; der Landtag beschließtin diesem Sinne.
10. Bericht des Finanzausschusses betr. die vertrau¬

liche Vorlage vom 25 . Nov. 1901.
11 . Bericht des Verwaltungsausschusses betr. die

vertrauliche Vorlage vom 29 . Nov . 1901.
Heber die beiden letzten Punkte, für die den Bericht¬

erstattern der Presse keine Mitteilungen zur Verfügung
stehen , wurde vertraulich verhandelt.

Schluß der Sitzung 1^ Uhr.
Nächste Sitzung am 17 . Dezember (Dienstag nächster

Woche ) .
. o- 1, M „i1.1MS ^ . .

Politische Nim-schau.
Deutschland.

Berlin, 12. Dez. Der Kronprinz wird nach
ärztlichem Gutachten noch mindestens 8 Tage hindurchdas Zimmer hüten und den Vorlesungen fern bleiben
müssen . Indessen dürste, wenn kein Umschlag eintritt,der Reise des Kronpinzrn nach Potsdam zum Weihnachts¬
feste nichts entgegenstehen.

Der Reichs-Anz. stellt fest, daß die durch eine großeReihe von Blättern gegangen Erzählung von einer An¬
sprache des Kaisers über das Duell in der Armee , von
Anfang bis zu Ende erfunden ist.

Die Weihnachtsferiei, des Reichstages sollen , wennes geht, bereits Freitag beginnen und bis zum 8 . Januardauern. Es müßte dann die Generaldebatte über den
Zolltarif Donnerstag beendet werden . Auf a irakischerSeite bemühte man sich, dir parlamentarischenFreunde
zusammen zu halten, damit sich nicht bei der Abstimmungüber die Verweisung der Vorlage oder einzelner Teile des
Zolltarifentwurfs eine Ueberraschung ergiebt.Die deutsche Volksvermehrung ist im vorigen Jahre
erheblich zurückgegangen , wenn auch der Geburtenüberschußimmer noch den in den meisten anderen Ländern übertrifft.Im Durchschnitt der letzten zehn Jahre betrug er auf100 000 Einwohner 1389 , im vorigen Jahn nur 1356.

China.
Peking. 12. Dez. Heute wurde ein Edikt ver¬

öffentlich , durch das dem verstorbenen Li -Hung-Tschang,dem Prinzen Tsching und anderen Würdenträgern für ihreThätigkeit bei den Friedensverhardlungen besondere Ehrenzuerkannt werden . Darunter wird ferner Junglu die
zweiäugige Pmuenfed" ve- l -̂ en , well er die Fremdenvor Boxeranqrifftng - stützt dmie ? ei Irtzn- Teil desEdi' ts w d d ' ,r iet -daN desp ochen

Oldenburg , 12 , Dez. Die GrvßherzoqlichrFamilie
ist um ii h i iri wilder eingetroffen.



KorresportdeuM.
Jever , 13 . Dez. Zur Berichtigung unserer Notiz

in Nr . 290 d . Bl . bemerken wir , daß unter Direktion des

Herrn Strauß im Erbgroßherzog hies. keine Vorstellung

stattfindet , sondern der Inhaber des Konzerthauses , Herr

Hunze hies . , von den Leuten des Herrn Strauß 10 Per¬

sonen für seine Rechnung engagiert hat und diese Per¬

sonen mit noch anderen Künstlern am Sonntag , Montag

und Dienstag , den 15 . , 16 . und 17 . Dezbr . , im Konzert¬

hause hies . Vorstellungen geben . (Siehe Inserate in heu¬

tiger Nummer ). Bis inkl . Sonnabend den 14 . Dezember

spielen die genannten 10 Personen noch in Burg Hohen-

zollern zu Wilhelmshaven , von da an ist der Kontrakt

dieser Personen mit Herrn Strauß abgelaufen und sind

selbige , wie gesagt , von Herrn Kunze hies . für seine

Rechnung engagiert . Wie uns mitgeteilt wird , sind

diese 10 Personen folgende : Geschw . Welloni,

Drahtseilkünstler , Tropneü
's Familie , Akrobatisches

Potpourri , Hassen und Miß Jenny , Kugelläufer

auf hohem Apparat ; Mr . Montani , Dresseur mit Hunden

und Katzen ; Sisters Amalia , die Kinder auf dem Spiel¬

platz . Wie aus der Notiz von Wilhelmshaven in Nr . 290

d . Bl . hervorgeht , sind vorstehende Personen Künstler

ersten Ranges und dürften dem Publikum von Jever an

den drei Vorstellungen genußreiche Abende geboten sein.

Da es nicht leicht ist , derartige bedeutende ; Kräfte

für Jever zu gewinnen , wünschen wir Herrn Hunze , daß

er durch zahlreichen Besuch belohnt und somit wegen

seiner bedeutenden Unkosten entschädigt wird.
—* Abreißkalender . Einer ungemein großen

Beliebtheit erfreut sich der von der bekannten Firma

Mey <L Edlich in Leipzig -Plagwitz hergestellte Kalender,

und zwar mit vollem Rechte , da Ausstattung und Inhalt

desselben gleich vortrefflich sind . Die Tagesblättchen ent¬

halten auf der Vorderseite : Monatsnamen , Datum,

protestantische und katholische Namens - und Feiertage,

Auf - und Untergangszeiten der Sonne und des Mondes,

Mondwechsel , Angabe von Ebbe und Flut , Gedenktage

usw . und bieten außerdem genügend Raum für Notizen.

Auf der Rückseite befinden sich von berufener Seite sorg-

fältigst ausgewählte Sinn - und Dichterspiüche . Der Mey

L Edlichsche Kalender bildet nicht nur einen prächtigen

Zimmerschmuck , sondern erweist sich auch als äußerst

praktisch für jedes Bureau und Comptoir.

Tettens , 11 . Dez . Der hiesige Kriegerverein
N v » ^ Diesjährige Weihnachtsfeier in von Feldens

um Sonnabend nach Weihnachten . Von den

Kindern werden unter kundiger Leitung für das Fest

mehrere Weihnachtsmärchen und Aufführungen eingeübt.

Nach der Bewirtung der Kinder findet eine Verlosung

statt , bei welcher jedes Kind vom Weihnachtsmann mit

einem Geschenk bedacht wird . — Der Bau des Spritzen¬

hauses inmitten des Ortes an der Chaussee ist bereits

weit vorgeschritten und wird bald vollendet werden . —

Infolge der vielen Niederschläge der letzten Wochen ist der

Wasserstand im Tief und den anderen Wasserzügen sehr

hoch, so daß weite Flächen überschwemmt sind . Im Felde

ist der Fußgängerverkehr stellenweise sehr erschwert , da

manche Stege unter Wasser stehen . — Der orkanartige

Sturm am Montag , der so verheerend in Nassenhausen

wütete , hat auch das Gebäude des Landwirts Thormählen

in Tettenserollacker arg mitgenommen . Vom Dach

schleuderte die Windhose über 2000 Ziegel . Zwei Stroh¬

mieten auf dem Hofe wurden umgeworfen , und das Stroh

wurde auf kilometerweite Entfernung vom Hause durchs

Feld zerstreut und von den Regen - und Schneeschauern

vollständig durchnäßt.
? Friedrich -Angnftengrode «. 11 Dezbr . Die

Straße von der Chaussee nach dem Deich ist jetzt be¬

schlackt, und freut man sich sehr über die Fertigstellung,

da nach dem vielen Regen die Straße zu Zeiten kaum

passierbar war.
Z Baut , 12 . Dez . Heute fand eine Sitzung des

Schulvorstandes und deS SchulachtSansschusseS statt . Es

wurde mit großer Majorität beschlossen, daß die vierte

Schule südlich der Eisenbahn errichtet werden solle , und

zwar wurde der von der Spar - und Leihbank offerierte

Bauplatz an der Ecke der Heine - und Roonstraße für die¬

selbe in Aussicht genommen.

* Oldenburg , 12 . Dez. Vierzig Glasmacher wan¬
delten am Montag von Osternburg noch Belgien bezw.

England aus . Einer von ihnen , ein Familienvater von

acht Kindern , wurde auf dem Bahnhof noch vom Gerichts¬

vollzieher überrascht , indem letzterer dem Auswanderer

seine ganzen Möbel pfändete . Der Glasmacher lief dann

sofort zum Amtsgericht und reklamierte , was dann auch

Erfolg hatte . Es wurde nämlich festgestellt , daß eine

Familie von 10 Köpfen nötig soviel Sachen im Besitz be¬

halten muß . (G .-A .)
§ Wilhelmshaven , 12. Dez . Entlassen wurden

auf der Kaiserl . Werft heute Morgen die Werkführer

Janßen und Jahnke , weil sie beschuldigt sind , Akkords¬

gelder , die sie zur Ablieferung an die Empfangs¬

berechtigten erhalten hatten , unterschlagen zu haben . —

Der Magazingehülfe Werner , der vor 8 Tagen in Tonn¬

deich seine Braut zu erschießen versuchte , wurde heute nach

Oldenburg transportiert . — Vorgestern ist der Vorarbeiter

Reinsch , als er versuchte , den ihm abgewehten Hut zu er¬

greifen , in das Hafenbassin gefallen und ertrunken . Die

Leiche wurde heute aufgefischt.
A Horsten , 11 . Dezbr . Gestern gab die Kapelle

der 2 . Matrosendivision unter der Leitung ihres Dirigenten

Herrn Wchlbier im Ramannschen Gasthofe ein Konzert,

das trotz der schlechten Witterung von ca . 80 Personen

besucht war . DaS Konzert , dem ein flotter Ball folgte,

erntete großen Beifall und weckte oen Wunsch nach einem

zweiten Konzert in diesem Winter.
* Bunde , 8. Dez. Der Pfeidehaudel ist augen¬

blicklich äußerst rege . Wohl noch in keinem Jahre sind

so viele Käufer im Rheiderlande bemerkt worden wie

jetzt. Besonders stark ist die Nachfrage nach vierjährigen

und älteren Pferden . Die Preise sind recht gute und

übersteigen die vorjährigen um ein bedeutendes . Da auch

aus anderen Gegenden Ostfrieslands dieselbe Nachricht

verlautet , glaubt man , daß Nachfrage und Preissteigerung

auf den Burenkrieg zurückzusühren sind . (Ostfr . Ztg .)

Vermischtes.
* Druckerschwärze ist das Blut des geschäft¬

lichen Lebens . — Rudolf Hertzog in Berlin äußerte
über die Macht der Annonce folgendermaßen : „ Als ich

nicht inserierte , hatte ich so geringen Absatz , daß ich besser

gethan hätte , mein Geschäft zu schließen . Dann begann

ich zu inserieren . Ich wendete im ersten Jahre 1000 Mk

daran und mein Absatz stieg auf 30 000 Mk . , im nächsten

Jahre wendete ich 30 000 Mk . auf Inserate und mein

Umsatz bezifferte sich auf Hunderttausend ? und jetzt beträgt

er Millionen und mein Gewinn steht im Verhältnis dazu.

Alles , was ich habe , meinen Weltruf , mein Millionen¬

geschäft , verdanke ich nicht nur der Solidität meiner Ge¬

schäftsführung (es gieb : noch Tausende von Firmen , die

ebenso reell wie ich ihre Kunden bedienen ) , sondern zu

ss/ioo den Zeitungsanzeigen .
"

* Köln , 12 . Dez. Die gegenwärtigen Verhand¬

lungen der Vorstände der Dampfergesellschaften bezwecken

den Abschluß einer Vereinbarung zwischen deutschen , eng¬

lischen und amerikanischen Reedereien , durch welche der

Betrieb der beteiligten Gesellschaften einheitlich geregelt

und ein planmäßiges Zusammenwirken derfilben herbci-

gcführt werden soll , es ist namentlich beabsichtigt , das

vorhandene Schiffsmaterial wirtschaftlich auszunutzen.

Der bisherige Verlauf der Verhandlungen läßt baldigst

einen befriedigende » Abschluß erwarten.
* Solings « , 12. Dez . Wie die Sol . Ztg. meldet,

hat der Verein der Scherenschleifer den Vorschlag der

Fabrikanten betreffend Herabsetzung des Schleiflohnes ab-

gelehnt . Die Fabrikanten beschlossen, die Scherenschleifer

von morgen ab auszusprren . Von dieser Maßregel

werden etwa 1000 Scherenschleifer betroffen.

Neueste Nachrichten.
Breslau , 12 . Dezbr . Im Hofe der Kaserne des

Leibkürafster - Regiments Großer Kurfürst fand Mittags

in Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers die feier¬

liche Enthüllung des Denkmals des Großen Kur¬

fürsten statt.

Cent «, 12 . Dezbr . Der Empfang des deutschen
Schulschiffes Stosch gestaltete sich sehr herzlich . Die

deutschen Offiziere begaben sich alsbald an Land und

wurden überall freundlich begrüßt . Heute Abend ver¬

anstalten die Offiziere der hiesigen Garnison zu Ehren der

deutschen Gäste einen Ball.

Cadix , 12 . Dez. In der vergangenen Nacht zogen
streikende Bäcker und andere Ausständige , mit Messern nnd

Stöcken bewaffnet , unter den Rufen : „ Nieder mit der

bürgerlichen Gesellschaft ! Es lebe die soziale Revolution"

durch die Straßen , drangen in Läden ein und raubten

Waren . Die Polizei nnd die Behörde erwies sich als

ohnmächtig , es herrscht eine förmliche Panik . Einige An¬

gestellte , welche die Plünderung zu verhindern suchten,
wurden verwundet.

Christiania , 12 . Dez. Seine Königliche Hoheit
Prinz Heinrich von Preußen besuchte gestern mit Gefolge
eine Skihütte außerhalb Christianias , wo der Prinz vom

Professor Fritjof Nansen empfangen wurde . Die Rück¬

kehr nach Christiania erfolgte in Schlitten.
London , 12 . Dezember . Heute wurde Dr . Krause

wiederum im Bow -Street -Polizeigericht vorgeführt , aber

gegen Bürgschaft bis Mittwoch freigelassen . Am Mitt¬

woch soll dann gegen ihn unter der Anklage verhandelt
werden , daß er den vor kurzem erschossenen früheren
Staatsanwalt von Transvaal , Broeksma , aufgefordert

habe , den Rechtsbeistand Lord Roberts , Douglas Förster,

zu ermorden.
Durban , 13 . Dez. Das Hotel von Jngogo ist,

wie gemeldet wird , am 6 . d . Mts . wiederum von einer

Burenschar vollständig ausgeplündert worden.

Neuß , 12 . Dezbr . (Zucht - und Milchviehmarkt .)

Aufgetiiebeu warm 515 Stück Rindvieh , darunter waren

3 Stiere und 512 tragende und frischmilchende Kühe und

Rinder . Preise : 1 . Qual . Kühe von 420 — 540 M ! .,

verschiedene teurer , 2 . Qual . Kühe von 330 — 390 Mk .,
3 . Qual . Kühe von 180 — 300 Mk ., tragende Rinder von

150 — 330 Mk ., Stiere von 120 — 150 Mk . Racen:

Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und rheinländische.

Handel : lebhaft , Markt geräumt . Nächster Markt am

Montag den 23 . Dezember.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de« IS . Dezember:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor.
Kinderlehre.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.
Kindergottesdienst nachmittags um 2 Uhr.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

An den Abendgortesdicnst des 4 . Adventssonntags

schließt sich Beichte und Abendmahl an.

Als Geschenk, das gleich praktisch wie elegant ist,

gilt von jeher tue Nähmaschine . Will man nun eine

solche haben , die glänzend von Gestalt ist , deren Inneres

aber auch den weitestgehenden Anforderungen genügt,

dann dürfte es sich empfehlen , der Verkaufsstelle der

Singer Co . Nähmaschinen Akt . Ges . in Wilhelmshaven,
Neue Wilhelmshavenerstraße 7 , seine Aufmerksamkeit zu¬

zuwenden . Dort findet der Besucher ine reiche Auswahl

prächtiger Original Singer Nähmaschinen , die dort,

wo dieses moderne HülfSrmttel noch fehlt , oder wo sie

als Ersatz für ein altes oder unmodernes dienen sollen,

mit Freuden begrüßt werden . Es hieße Eulen nach Athen

tragen , alle Vorzüge der Original Singer hier auf-

zuzählcn , nur auf ihre neue Errungenschaft der letzten

Jahre sei hier besonders hingewiesen . Eine ganz ein¬

fache mechanische Umstellung befähigt die einfache Original

Singer Familien - Nähmaschine nämlich zur Herstellung

jener prächtigen Kunststickereien , die in den letzten Jahren

überall dort , wo sie auftauchten , das größte Aufsehen er¬

regten und allgemeine und uneingeschränkte Anerkennung

ernteten . Bei einigermaßen Sinn für Formenschönhell
und Farbengebung lassen sich in verhältnismäßig kurzer

Zeit Meisterwerke schaffen , die die bisherigen lediglich

durch die Hand entstandenen Stickereien bei weitem über-

treffen.

I Amtliche Anzeige«. 1

Der Gemeindevorsteher der Gemeinde

Hohenkirchen , Hajo Jürgens zu Hohen¬
kirchen , ist in gleicher Eigenschaft auf
weitere acht Jahre wiedergewählt und

vorschriftsmäßig verpflichtet worden.

Jever , 5 . Dezember 1901.
Amt.

I . V . d . A . : Mutzenbecher.

Im Jahre 1902 werden vom Amtsge¬
richt Jever folgende gerichtliche Sprechtage
abgehalten werden:

I . zu Heppens in Kasches Wirtshaus?
am Sonnabend den 4 . Jan . 1902,
ferner an dem ersten Mittwoch der

darauf folgenden Monate;

II . im Rathause zu Bant an dem zweiten
und vierten Sonnabend eines jeden
Monats.

Jever , den 3 . Dezember 1901.

Großherzlichcs Amtsgericht.

Hebung
der Beiträge zur Gemeinde - und Amts¬

verbandskaffe , sowie der Beiträge zur

Handwerkerkammer am 16 . d . M . nachm,

von 2— 8 Uhr in Seetzens Wirtshause

Hieselbst.
Wiefels , den 9 . Dezember 1901.

H . Heyen, Rfr.

Kirchensache.
Das zur Prediger -Besoldungskaffe zu

Jever gehörende , bei Lükenshof zwischen
dem Mühlentiefe und der Chaussee belegene

Landstück,
groß 1 Ü8. 27 L 18 gru , soll auf 3 Jahre

zum Beweideu verpachtet werden . Darauf
Reflektierende wollen ihre Gebote gegen
den 20 Dezbr schriftlich an den Kirchen-
Sltesten H . Garlichs , woselbst auch die

Bedingungen einzusehen sind , ab geben.
Jever , 1901 Dezember 10.

Der Kirchenrat.

E
,

Vermischte ^ lnzeigeru ^
Z « verkaufe « eine 3jährigeFuchsstute.
Hammshausen . K . Jhben.

Ich hatte Gelegenheit , einen großen

Posten

Ledervmren,
als : Schulräuzel , Büchertasche » ur>b

Damentaschen , Plaitriemen , Porte¬
monnaies « ud Albums , sehr billig

einzukaufen , welche ich zu niedagewesene»
Preisen abgeben kann.

Jever. I . F . Kleinsteubeu.
Zu verkaufen

ein großer Vorrat schöner

Weihnachtsbitume
verschiedener Größ ' .

Bestellungen erbittet
Stummeldorf . Wilhelm Reents-



Gesangbücher
mit Goldschnitt in feinen gediegenen
Einbänden empfehle in großartiger Aus¬
wahl . Namen werden gratis aufgedruckt.

Jever, Schloßstr.

Landwirtschaft! . Kalender
von Braue , Mentzel L von Lengerle re .,

Abreißkalender
von Blumenschmtdt, Metz L Edlich, sowie
sämtliche Kalender usw. zu beziehen bei

Carl Altona.
Davidis Kochbach,

eleg geb . , neueste Aufl. Kochnotizbücher
in großer Auswahl.

Carl Altona.
Sonntag den 15 . Dezember im Saale

des HerrnUlfers in Carolinensiel

großes Znstmmmtal- aml
Mat-Klmzeri,

ausgeführt von ehemaligen Schülern der
Provinzial -Blindenanstalt Hannover.

Anfang 7 ^2 Uhr.
Billets im Vorverkauf 75 Pf ., an der

Kasse 1 Mk.
Es ladet ergebenst ein

, _ die Direktion.
Zn verkaufen

auf gleich oder später 5 neue Hobelbänke
billigst. Auch einzeln abzugeben.

Zu erfragen bei Fr . Frerichs, Zmstr .,
Heppens, Peterstr . Nr. lO. _

8^ )
-H,

letzte Neuheiten,
ca. 360 verschiedene ausliegend . —

als:
Oberhemde , Nachthemde , Aragen , Manschetten , Chemisetts,

Serviteurs , Taschentücher.

Glacee - mb Winterhandschuhe.
Mollme UilterzeW m aiieil OilaliNm.

Herren - «. Knaben -WintermüHe »,
in größter Auswahl.

Garnituren in Jlt s , Marder , Nerz, Sealk,
Thibet , Nerzmurmel re.

Pelzmütze», Pelzkragen empfiehlt

L
Neuestraße

. ^

Hochtragende Bester zu verkaufen.
Neufriederikengroden B. Peter?

Knaben - nnd Mdchentornister
in besonders großer Auswahl , eigene Arbeit , empfiehlt

Milhicilstraßc . _ W . Meentzen.

i

7 . köllMlsrL

Mafien-
Auswahl

PUPPSN
zefiter zu sehr billigen

Preisen.

Puppen
Artikel.

Pnppen-
Balge.

Puppen-
Köpfe.

Schuhe.
Puppen-

Hüte.
Puppen-
Arme.

Puppeu-
Stuben.
pnppen-
Aetten.
Pnpprn-
Stiihle.
Pnppen-
Wagen.
Puppen-
wiegen.

Eine Partie feuerf ste
Keläsedrällllö

billig.
D . H Schröder, Bremen,

vor Stepbanikirchhof 12.
Z« vermiete»

auf Mat zwei Wohnungen.
Jever Wilh . Kruse

Empfehle zu denFesttage« :
ff . Weizenmehl, Goldkrone, 23 Pfd. für
3 Mark , schöneMuskatrofinen , aus¬
gesucht, Pfd . von S8 Pfg . an,
ff Korinthen Pfd. 30 Pfg. , ff . Wallnüffe,
Haselnüsse, Feigen, Datteln, Apfelsinen,
Sukkade, Cardamom , Baumcakes , sowie
vollwichtigeWethnachtslichte Pack. 32 Pfg.

Sillenstede, 1901 Dezember 12.
R . D . Ianßen.

Das Beste ist das Billigste.
Zum Festbedarf

empfehle hochfeinesBackmehl, ausgesuchte
Sultana- und Muskat -Rosinen, gesiebte
Korinthen , Mandeln , süße und bittere,
Sukkade, deutsche und echte Torellt,
Pomeranzenschalen, ff . Hellen Shrup,
sowie sämtliche heile und gemahlene Ge¬
würze, alles in nur hochfeiner neuer
Ware , die jetzt so vielfach angebotene
billige Schleuderware führe ich nicht.

Will ) . Gerdes.

Gute Handmaschinen anderer Fabrikate
von 39 Mk an,

gute Trittmaschinen von 60 Mk. an
Groß -s Lager bei

Ersatzteile, Nadeln und Oel>

A . Wichels, Mer,
Putz-, Woll und Weißwaren,

empfiehlt eine große Auswahl

paffender Weihnachts -Geschenke,
als:

Hrrml-

NLÄ lrNIllS FKLLIM« IL- » IL«S LÜILÄvr-
LÜ8 « I » VIL

Unterziehzeuge , als Hemden, Hosen, Jacken, Röcke,
Strümpse und Socken, sowie Strick - und Stickgarne

zu sehr billigen Preisen.
Jever, Gr. Burgstr. _ A . Michels.

M Passende
«> eihnachtsgeschenke

Aronleuchter,
Sänge , Tisch-,
wand - und Nachtlamxen,
Ampeln,
Wagen - , Sturm¬
und Taschenlaternen,
Plätteisen,
Torf - und Aohlenkasten,
Lleischhackmaschinen,

Brots chneidemaschinen,
geaichte Aüchenwagen,
Tafelwagen,
dito Gewichte,
D o knmentenkasten,
lackierte Trommen-
Gieykannen,
Petro leum kannen,
puddingsformen.

empfehle:
weihnachtsbaumfüfte,
nickelne , messingene , kupferne

und emaillierte Wasserkessel,
kupferne und verzinnte

Wärmeflaschen,
Aaffee - , Milch - und

Theekannen,
Petroleum - und

Sxritmaschinen,

Wäschemangeln,
Ofenvorsetzer,
Ofenschirme,
Messer und Gabeln,
Lfz- und Theelössel,
Scheeren,
Taschenmesser,
Bürsten - und Holzwaren,
Augenxfannen.

» 18 ^Vviliiirii litvii ^ vu ükii v S pOI . Ikul »r,1t.

Schlachtstratze. H. » on Thiinen.
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Wangerstraße.
Ae Wim M«i!eil-Ztrche,

neben der Redaktion
des Wochenblatts.

K»»l>» Wge. I Fliükv-HeÄe«. I ßkjtnckte WO». I ZUe MI Mrml- ! AnhMt», I LeiM«. I ZW-M ». I W« .
KisbaHMis. s N««etI-UMi . l Zockt» «. ZtiM. 1 Stiesel. l UeizW. s WmW . WiMe «. s Psale-Iecke». s ß«se«tchei.

in allen nur denkbaren Qualitäten. Nur neueste Fassons . Jeder bessere Anzug kk 75 kit50 9925 97 9950 97 < 9
^ ^ wird unter voller Garantie für gutes Tragen und guten Sitz geliefert . H , ^ 9 , 9^ , 9l , Ml.

Großes Lager von Rock - und Gehrock -Anzügen , Regenröcken, Lodenjoppen und Westen.
. . . ' — ^ . . ' -

r,sv,
- - — s Es wird nur reelle

Neuheiten in Herbst- und Winter -Paletots und Raglans 10,75 , 12,50 , 14,50 bis 45 Ml ! gut- Ware geführt!

Ganz besonders billig ca. 1100 Herren-Hosen 2'°
, 3'°

, 4'°
, ist" bis 15 M.

MeMn
ges . , bunte Kante,
Dtzd. i .20 Mk.

Mer -M»
für Knaben 50Pfg.

„ Herren 80 Pfg.

MMI -K « ! tk»,
größte Auswahl,
billigste Preise.

ßemuHtitt, ! UM »,
vorz. Qualität, gestrickt , f . Herren

2,75 Mk. j 1 bis i,40 Mk.

AM -ßM «,
träft , f .KnabenroPf. ,
für Herren 1,20 Mk.

Me -M ». t H « «s -Me
reine Wolle , ! f .Herren u Damen

eingefaßt2 .50Mk . s enorm billig.

Jom -Po » offct«
mit Filzsohle 45Pfg.
„ Leders. 60 u . 75 „

m meine Kundschaft aufmerksam bedienen zu können, möchte derselben an-
raten , schon jetzt und besonders in den Morgenstunden die Weihnachts¬
einkäufe zu machen . _

bleiben. Ebenso werden Versendungen nach auswärts gewissenhaft und
prompt erledigt.

Moll Serken
, Fever,

empfiehlt zu

M

1susvnrisi9si Knlittsl in sllvn i^ i-sislsgsn
S8vI » » U»4SIL8l « ^ - V « lL « D » 1L0IL.

Vdsstsr !o SookÄel.
Wss Gasthns.

Mittwoch den 18 Dezember
nachmittags 4 Uhr

große Kindervorstellung.
IblovilSI i « ovttSIk

v !s LölliMkiacksr.
Originalmärchen mit Gesang in 5 Bildern

von Marie Thiede -Paris.
DE " Eintrittspreis für Erwachsene

und Kinder 30 Pfg .
"MD

Abends 7 Uhr
MU-

letztes Gastspiel .
-MW

dloviläll ^lovilsll

Die goldene Eva.
Lustspiel in 3 Akten von F . v . Schönthan

und F . Koppel - Ellfeld.
»sinr. 8eksrdartk.

Sämtliche
ZaAr/akMst

n großer Auswahl , gut und billig, bei
< r»ii m « » » .

FugSNlISvlHNlttSN
unü SÄSüsi ' küvksi'

empfehle in großer Auswahl.

Alle Artikel bis AGiiW,
welche etwa nicht auf Lager sind , besorge

ich umgehend und portofrei.
Carl Altona.

Geschenkartikel
mit Ansichten von Jever

in großer Auswahl.
Llbum von §evvr,

enthaltend 12 feine Kabinettbilder,
für jeden auswärtigen Jeveranerschönstes

Weihnachtsgeschenk, empfiehlt
Carl Altona.

Christbaumschmuck
in großer Auswahl sehr billig, bei

S » r1 Hl « » » .

llLuaaexeu, Vrmäteller,
VLllüaprüods,

rtig gerahmt schon von 60 Pfg . an,
npstehlt

_ Carl Altona.
Sermvrecher Skr. 4.

Bahnhofshalle Jever.
Zirkus Bauer.

Sonnabend und Sonntag den 14. und
15 . Dezember:

Letzte Vorstellungen . ,
Vorstellung in der höheren Reit¬
kunst, Pserdedressur , Gymnastik,

Ballet und Pantomimen.
Preise der Plätze : 1 . Platz 76 Pf . ,

2 . Platz 50 Pf . , Galerie oder Stehplatz
30 Pf , Kinder die Hälfte.

Sonntag finden
zwei Vorstellungen

statt , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Nachmittags 4 Uhr Kinder-

und Familien - Vorstellung bei
ermäßigten Preisen.

8ev « r1 « » 8
Sonntag den 15 . d . Mts. findet in

D . Gerdes Lokal eine
große

Abend Unterhaltung
(Konzert

Theater, komische Vorträge)
statt.

- Anfang 7 Uhr. -
Es ladet freundlich ein

D Gerdes.
VE" Kein Entree.

Taschentücher
in Leinen , Battist u . Seide.

Ein Posten guter weißer gesäumter

Taschentücher,
42/42 Ctm . groß, p . Dtzd . 1.8V Mk.

Taschentücher f . Kinder p . Dtzd. zu45 Pf.

Noridr Nssss.
GGGSSSSSSSSSSG
KMsissrsasI zever.

LMnUülllM-
jMZl

Felle» lag neues krogramm.
Kassenöffnung70z Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Sonntag den 15 . d. Mts . nach¬

mittags 4 Uhr:

Große
^

Entree 1 . Platz 20 Pf . , 2 . Platz 10 Pf.
Jeder Erwachsene hat das Recht , ein

Kind frei einzuführen.

klüokvvunsok - unck
NisNenksnIen

werden täglich in feinster Ausführung
angefertigt bei

Carl Altona.
Verlobungsanzeigen,

Hochzeits -Einladungen,
Speisekarten rc. rc.

werden sauber und preiswert angefertigt
bet Carl Altona

Buchführung.
Die Führung der Geschäftsbücher wie

auch die Revision derselben übernimmt
Aug . B 'att.

Oldenburg . Roonstr . 18-

Fortsetzung bis Sonntagabend 10 Uhr
1. Preis ein Regulator.

Janßen, a. d - Scblachte.

Zur gesl. Kenntnis.
Die gegenwärtig in Burg Hohenzolleru,

Wilhelmshaven, von mir engagierte Mostler-
Gesellschaft tritt

Sonnt»» in Oläendurg
mid iilelit i« 4vver

sKonzerthaus ) auf.
Hochachtungsvoll

! Famitten-ARzeigerr. !
Geburts -Anzeige.

Statt Ansage.
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen erfreut an
F. W . Aßling und Frau.

Moorha usen , 1901 Dezember 13.

Todes -Anzeigen.
Statt Ansage.

Heute Morgen 5 '/2 Uhr verschied nach
kurzer , heftiger Krankheit unser lieber
Sohn, Bruder und ^nkel

Hinrich
im zarten Alter von 1 Jahr 4 Monaten,
welch s wir hiermit zur Anzeige bringen-

Die trauernden Eltern
Eilt Redelfs und Frau

geb . Siefken
nebst Kindern und Großeltern.

Jever, den 11 . Dezember 1901.
Beerdigung findet Sonnabendnachmittag

3 Uhr statt
Heute Nachmittag hat es dem Herrn

über Leben und Tod gefallen, nach
längerem Leiden unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante , die Witwe des
weil. Landgebräuchers Johann Hinrich
Janßen,
Hille Catharma geb. Borchers,

im 78. Lebensjahre zu sich in sein himm«
lisches Reich zu nehmen, was wir mit
tief betrübtem Herzen zur Anzeigebringen.

Johann Borchers nebst Frau
und Sohn.

Langstraße , 11 . Dezember 1901.

Hierzusür Jever , Cleverns . Hohen¬
kirchen, Sengwarden z. T . eine Bei¬
lage des Herrn I . Remmers, Jever»

Reraotviörtlicher Redakteur : L . Wetter« « » » t» Jever. Hierzu ein zweites und drittes Blatt.
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Zweites Blatt.
Die Poleninterpellation

im Reichstage hat in ihrem Verlaufe zu einer
völligen Niederlage der Deutschen polnischer Zunge
und ihrer Helfer geführt. Der Reichskanzler hat
sich zwar an der Verhandlung über die Inter¬
pellation aus staatsrechtlichen Gründen nicht be¬
teiligt ; er hat sie jedoch beantwortet und hierbei,
nachdem die thatsächlichen Momente tags vorher
durch die Nordd . Allg. Ztg . festgrstellt waren,
die politische Stellung der Regierung mit einer
wohlthuendenDeutlichkeit dargelegt. Graf Bülow
hat also in diesem Falle kein Bedenken getragen,
mit einer großen Partei anzubinden. Der Schluß
der Rede des Kanzlers, daß er sich durch aus¬
ländische Urteile nicht beeinflussen lasse , vielmehr
lediglich Staatsraison und Pflicht gegen das
Deutschtum für ihn maßgebend seien, und die
ernste Gefährdung deS Deutschtums in der Ost¬
mark ihn nötige, seines Amtes zu walten, auf
daß die Deutschen in der Ostmark nicht unter
die Räder kommen , — diese Ausführungen wer¬
den auch außerhalb des Reichstages bei allen
nationalen Parteien lebhafte Zustimmung finden.
Besonders schmerzlich wird dem Zentrum die
Enttäuschung gewesen sein, die ihm namens der
konservativen Partei durch Graf Limburg-Stirum
bereitet wurde. Seine Ausführungen waren für
die Polen und ik re Verbündeten um so peinlicher,
als sie sich in bemerkenswertem Grade von einer
Auslassung der Kreuzztg. unterschieden , auf die
der Zentrumsredner Roeren sich kurz vorher be¬
rufen hatte. Die gründlichste Abfuhr aber bereitete
den Polen und ihren Schützern der Abg . Dr.
Sattler . Er wies dabei auch auf den Wider¬
spruch hin , in den das Zentrum sich dadurch ver¬
wickelt, daß es in Zollfragen jede Einmischung
des Auslandes ablehnt, in einer Frage der
deutschnationalen Politik aber auf ausländisch?
Stimmen schwört , und führte dem Zentrum zu
Gemüte , wie schwer sowohl der deutsche Katholi¬
zismus mit seinen Bischöfen und Erzbischöfen an
der Spitze , wie das Zentrum selbst bei der
Wahlen vom Polentum bedrängt und beschimpft
wird . Weder Polen noch Zentrum werden nach
dieser Erfahrung so bald Sehnsucht nach einer
neuen Polendebatte haben.

Der Krieg in Südafrika.
General Jan Celliers, der Führer der unter

der englischen Fahne kämpfenden Buren der
» National Scouts "

, denen die Aufgabe obliegt,
die Buren in ihren Schlupfwinkeln aufzustöbern
und in die englischen Netze zu treiben, ist nach
der Korrespond . Nederland mit seinem ganzen
Korps Ben Viljoen in die Falle gegangen.
Nach einer Anordnung Louis BothaS werden in
Zukunft alle Angehörigen der genannten Frei¬
willigenkorps , sind sie tranSvaalischrr Herkunft
mit dem Tode bestraft, sind sie Kapkolonisten,
gezüchtigt. Ben Viljoen hatte in einer Schlucht
als Lockspeise eine Heerde Vieh aufstellen lassen,
Und als sich nun Genera! Celliers darauf stürzte,
wurde er mit fast allen seinen Leute niedergemacht.Etwa fünfzehn davon, die bei den ersten Salven
dem Tode entgangen waren und mit erhobenen
Armen um Pardon flehten , wurden gleichfalls
erschossen.

Nach einem Standard -Telegramm aus Heil-
dron war Oberst Wilsons Lager bei dem gemel
deten Kampfe mit Dewet thatsächlich vollkommen
umzingelt . Dewet hatte gehofft daß Oberst Ri-
wington bei dem Hochwasser wenigstens 3 Tage
gebrauchen würde, um zu Wilson zu stoßen.
Rimington überschritt den Fluß jedoch in einer
^ acht, und gelangte in einem Eilmärsche von
32 Meilen zu der Stelle , wo er seine Vereini¬
gung mst Wilson herstellte.

Sonnabend den 1ä. Dezember 1901 . 111 . Jahrgang.
Deichst,rgs- Uechairdlunge«.

110. Sitzung . Mittwoch, 11 . Dezember 1 Uhr.Am Bnndesrathstisch : Graf Posadowsky, Müllerv. Podbtelski.
Präsident Graf Balle st rem eröffnete die Sitzung.Die Berathung der Zolltarifvorlage wurde fortgesetzt.Abg. Graf Kanitz (ks.) führte aus : Noch niemals sei der

Jnteressenkampf so heftig entbrannt wie bei dieser Vorlage , nochniemals sei so mit Schlagworten wie »Brodwucher" gearbeitetworden . Dieser Zolltarif biete der Landwirthschast nichts Ueber-
mäßiges . Ohne Erhaltung der Landwirihichaft könne die Wehrkraftnicht bestehen. Man gönne der Industrie ihre höheren Zölle , ob¬
gleich auch die Landwirthschast dadurch Lasten zu tragen habe . Die
Herren von der Sozialdemokratie führten auch das Handwerk unter
denjenigen auf, die unter den höheren Getreidepreisen zu leidenhaben würden , während gerade das Gedeihen des Handwerks vondem Gedeihen der Landwirthschast abhänge . In England seien die
Getreidczölle abgeschafft, das Getreide sei billig, in London sei aberdas Brod theuer und jährlich verhungerten und verelendeten dort
Hunderte von Menschen. Also nicht auf billige Lebensniittelkomme es an , sondern auf reichliche Arbeit und guten Verdienst.Seine Freunde wollten die deutsche Arbeit schützen , desbalb seiensie die besten Freunde der Arbeiter. (W .derspruch und Lachen beiden Sozialdemokraten) .

Das Beste für uns sei der autonome Tarif , dessen Abänderungwir in der Hand hätten , während langfristige Verträge uns die
Hände binden . Vor allem dürfe man nicht den Fehler machen,unsere geltenden Handels - und Meistbegünstigungsverträge nicht
rechtzeitig zu kündigen. Recht unvortheilhaft seien unsere wirth-
schaftlichen Beziehungen zu Amerika, die aus dem alten preußischen
Vertrag von 1828 beruhen . Dazu komme der SarstoAL-VertragVon 189l , der Amerika alle Vortheile der Handelsverträge einräume— eine der schwächsten Leistungen der deutschen DiplomatieAmerika bereichere sich durch seine egoistische Handelspolitik und
Europa gehe durch seine Geduld dem Ruin entgegen. Schon über¬
wiege die amerikanischeAusfuhr die Einfuhr um Hunderte von
Millionen . Sehr gefährlich sei es, daß in Amerika Millionen
deutscher Werthpapiere angelegt sind, am gefährlichsten aber, daßdie Amerikaner jetzt daran gingen, unsere Handelsflotte aujzu-kaufen. Nicht lange wird es dauern , daß die Hamburger Packet-fahrt unter amerikanische Controlle komme. Vielleicht sei der
Zweck aller amerikanischen Maßnahmen und ihrer Zollpolitiknur , unseren Freihändlern zu Hilfe zu kommen. Durchaus
verfehlt wäre es, wenn wir nach Bebels Vorschlag die
Eisenzölle abschafften oder herabsttzten. Die Eisenprodiiction steigein Amerika mit jedem Jahr und das billige Eisen Amerika's würüe
unsere Eisenindustrie bald ruiniren . Er glaube nicht an die Mög¬
lichkeit eines Zollkrieges mit Amerika, denn wir haben stets die
Käufer, die Amerikaner die Verkäufer. Freundliche handelspolitische
Beziehungen zu Rußland seien auch ihm willkommen, aver nichtauf Kosten unserer Landwirthschast. Das Organ des russischen
Finanzministers leite jetzt schon die neuen Forderungen Rußlandsein und drohe mit einem Znrttckgchen auf den Tarif von 1891.
Leider versteht sich Rußland immer auf niedrige Getreidezölle.
Hinsichtlich der Werthzölle theile er nicht die Bedenken des Herrn
Schatzsekretärs. Amerika halte an seinen Wertdzöllen fest und be¬
nutze sie zu Zollplackereien. Er habe deshalb einen Amrag einge¬bracht auf Einführung von Werthzöileu gegen die Lander mit
Werthzöllen.

Unsere Landwirthschast und unseren Körnerbau könnten wir
nicht entbehren, wir würden im Kriegsfall ausgehungert werden.
(Lachen links).

Die große römische Weitmacht sei zu Grunde gegangen, weil die
italischen Bauern verschwanden. Die italischen Bauern bildeten den
Kern der römischen Legionen. So sei es auch bei uns . Im In¬
teresse unserer Wcltstellung müsse die Landwirthschasterhalten werden.
(Beifall rechts ) .

Abg . Singer (Soz ) : Die römischen Bauern seien gerade von
den Laiifundienbesitzernaufgesogen worden. Das Wort vom Brot¬
wucher stammt nicht von den Sozialdemokraten sondern vom deutschen
Kaiser . Der Bund der Landwirihe sage : ohne Getreidezölle keine
Eisenzölle. Das ist die Politik der Räuber . (Oho ! rechts ) .Redner ging dann auf den Zwischenruf des Abg . Grafen Arnim
bei der Rede des Abg. Bebel ein und bemerkt: Diese Auffassungdes Grafen Armin sei charakteristisch , diese Kreise fügten zum Elend
der Armen noch Hohn und Spott.

Präsident Graf Ballestrem: Ich nehme an, daß Sie
darunter keine Kreise dieses Hauses meinen. ( Heiterkeit ) .

Abg. Singer (sortfahrend): Natürlich nein ! (Heiterkeit) . —
Das Eentrum und Herr Speck hätten in ihrer Stellungnahme über¬
sehen, daß die katbolüchen Arbeiter unter den höheren Getreidezöllen
zu leiden haben würden.

Die Majorität des Reichstags sei zwar für hohe Zölle, aber
nicht die Majorität des Volkes. Bei Neuwahlen werde man das
schon sehen . In der Verwerfung der Getreidezölle sei seine Partei
einig. Der Jinanzminister von Rheinbaben habe wohl den Reichs¬
tag mit dem preußischen Landtag verwechselt, wo er vor dem Cvor
der Landwirthe und der Vrotvertheuercr spricht . Bon Bernsteinwerde er nicht enttäuscht werden , wenn dieser demnächst hier er¬
scheinen werde. Seine Kenntnisse der Arbeiierverhältnisse habe der
Minister Wohl auf den DinerS der Großindustriellen geschöpft.
(Oho ! rechts) . Der Staatssekretär Graf Posadowsky setze wohlseinen größten Ehrgeiz darin , den Hungcriarif durchzuvringen. Um¬
sonst würden Wohl die Großindustriellen nicht ihre 12000 M . be¬
zahlt haben (Oh ! Oh ! rechts) . Herr v Rheinbaben habe in
Düsseldorf auch nichts für Besserstellung der Arbeiter gethan.Die Vorlage habe auch eine finanzielle Bedeutung , sie solle
höhere Einnahmen schaffen , die schließlich wieder für Militär - und
Marinezwcckeverwendet werden. Warum zögert man mit der Reichs¬

einkommensteuer? Davor scheue der Patriotismus des CentrumS
zurück . Rrdner gicbt zahlreiche Ziffern über die Mchrerträge der
einzelnen Zölle . Die lcmdwinhschafuichcn Zölle liefern 136 Mill.Mark, zusammen mit den industriellen Zöllen 183 Millionen . Das
sei doch eine sehr schöne Summe ans den Taschen der Armen.
Nutzen sollten nur die nothleidenden Grundbesitzer und die deutschenFürsten aus den Agrarzöllen haben- Redner ging im Einzelnenden Grundbesitz der Fürsten durch und berechnete deren Gewinn,
zum Schluß bemerkend: Es sei eine Beleidigung der deutschenFürsten, daß der Bundesrath ihnen einen Gewinn von Millionen
zumuihet, der von der Belastung der hungernden Blassen komme.
( Unruhe rechts) . 152 große Besitzer würden nicht wenigerals 20 Millionen Mark jährlich aus diesem Zollschutz einnehmen.Er verstehe nicht, wie ein deutscher Kaiser , ein deutscher Fürst eine
solche Zollvorlage gut heißen könne , da sie selbst zu den
Großgrundbesitzern gehörten und das Volk leicht einen Zusammen¬hang zwischen diesem Zollschutz und ihrem Grundbesitz konstruire.

Vicepräsident Grat Stolberg bat, die Person Sr . Majestätnicht in dieser Welle in die Erörterung zu zieden.
Abg . Singer ( Soz . ) : Wir batten jetzt auch eine grüneNationale ; denn die Bcrireier agrarachcr Interessen glichen sich inallen Ländecn . Der Appetit der Hocyagraiier sei unstillbar . Alle

Nahrungsmittel wollten sie verteuern , nur die eigenen nicht: denCaviar, die Austern, den Hunnneri (Sehr richtig I links. Lachen
rechts . Glocke des Präsidenten .)

Den bayrischen Ccntrumsabgeordneten billige er allerdingsmildernde Umstände zu für ihre Haltung , denn , wie einer hier
gestanden , setzten sich die Bauernfrauen bei den Wahlreisen
gern zu ihnen , und wenn die Abgeordneten nicht so woll-tien wie sie, so schlügen sie ihnen die Knochen entzwei (Heiterkeit ),keit) . Das seien allerdings angenehme Aussichten (Heiterkeit).Man scheue sich nicht, für die Vertheuerung des Brodes denNamen Gottes anzurufen , wie die Missionen in China in
seinem Namen plündern ließen . ( Unruhe rechts . Beifall links .)Die Vertreter der Bundesregierungen seien nach ihren Reden
gleich wieder abgrreist , obgleich sie doch Tagegelder erhielten.
( Heiterkeit ) . Geschwiegen hätten wunderlicher Weise die Ver¬
treter der Hansestädte und der Vertreter von Kvbnrg -Gotha,
obwohl dieser doch gerade einen Auftrag von seinem Landtage
hatte . Rußland denke nicht daran , mit dem Fünfmarkzolleinen Handelsvertrag zu schließen, sondern drohe mit Repressa¬lien . Redner schloß mit oen Worten : Nieder mit dem Hunger¬
tarif , nieder mit dem Brodwucher . (Lebhafter Beifall bei den
Sozialdem .)

Abg. vr . Heim (Ctr .) : Man habe zwei riesig lange Reden
der extremsten Gegner gehört . Er stehe in der Mitte (Heiter¬keit) . Der Landwirthschast , den Krautjunkern ( Heiterkeit ) soll¬ten angeblich Millionen geschenkt sein ; aber bewiesen sei nichts.
Fest stehe, daß das Großkapital sich sorgfältig von der Land-
wirthschaft fern halte . Wenn Singer ihm Nachweisen könne,
daß er einmal für den Siebenmarkzoll eingetreten sei , gebe erS Mark in die sozialdemokratische Parteikasse (Große Heiter¬keit) . Er erkenne der Industrie wohl ihr Recht zu und verlange
sür die Landwirthschast nur , daß sie existenzfähig bleibe. Aufder Grundlage des Sechsmarkzolls für Getreide fei W mit
Handelsverträgen gern einverstanden.

Die Sozialdemokraten stellten sich immer auf den Stand¬
punkt , daß nur die Großgrundbesitzer Vortheil von den Ge¬
treidezöllen haben . Für Bayern treffe das auf keinen Fall
zu . Es gebe nur ca . 600 größere Besitzer, alles andere feienkleine Bauern (Zuruf des Abg. Bebel: Was sind Groß¬bauern ?) . Die meisten hätten nur 5 bis 20 Hektar und ernteten
nur 60— 80 Zentner Getreide (Rufe der Sozialdemokraten ) . Das
sei den Sozialdemokraten unbequem . Sie verständen eben nichtsvon der Landwirthschast ( Beifall rechts ; Rufe links : Circus
Busch!) . Ja , im Circus Busch gebe es auch Ochsen und Ele¬
fanten — aus Amerika ( Große Heiterkeit. Zwischenrufe links ).

Präsident Graf B a l l e st r e m bat , alle Privatgespräche zuunterlassen (Heiterkeit ) .
Abg. vr . Heim ( fortfahrend ) : Die Bauern könnten selbstihr weniges Getreide nicht verkaufen ; wenn sich das nicht än¬dere, würden sie von der Scholle vertrieben . Getreide « und

Brodpreise gingen nicht parallel , sondern hinge » von ganzverschiedenen Umständen ab.
Agrarfragen seien nicht durch Zollpolitik zu lösen, sondern

durch Eiscnbnhupolitik (Aha ! links ) . Auch Genossenschaften könn¬ten viel helfen dadurch, daß sie den Zwischenhandel einschrän¬ken . Billige Brodpreise verhießen dem Arbeiter noch nichtdie Glückseligkeit. Die Logik der sozialdemokratischen Politik
sei : Schlagen wir den 20 000 Großgrundbesitzern die Köpseein und auch den 2 Millionen Bauern (Heiterkeit . Lärm ) . Die
um Bebel seien hartgesotten , die um Richter sind schon weich-

esottener ( .Heiterkeit) . Im Wahlgang in Wiesbaden nehmeer Freisinnige hinsichtlich der Getreidczölle keine klare Haltungein . (Widerspruch links .) Im bayrischen Landtag hätten die
Freisinnigen für die höheren Zölle gestimmt, Herr Richter habe
sie allerdings boykottiert (Heiterkeit ) . Brodwucherer sei der,der dem Bauern zumuthe , sein Getreide billiger zu verkaufen,als er es produziere . Wenn , wie die Sozialdemokraten drohen,die ganze Vorlage im Orkus verschwindet, werde bald der
ganze Parlamentarismus verschwinden, wie in Oesterreich. Solledie Muskelkraft auch hier entscheiden ? Sollten wir bittend zuPaul i . (Singer ) kommen ? (Heiterkeit.) Die Verständigungüber die Vorlage müsse gefunden werden , aber nicht aus
Kosten des Bauernstandes ( Beifall rechts und im Centrum ) .Pr . Laudw .-Min v . Podbielski führte aus : Herr Singer arbei¬
tete heute mit Schlagwörtern , warf Zahlen hinaus in die Be¬
völkerung , die nicht haltbar sind . Sie wissen, daß der Zoll¬
tarif eine große Anzahl Sätze theils nicht verändert , theils her-
absetzt , nur die Getreidczölle werden etwas erhöht . Der größte



Teil des angeführten Großgrundbesitzes ist Wald . Der
ganze Zollaufschlag kommt nie in den Getreidepreisen
zum Ausdruck , deshalb sind auch diese Berechnungenvage.
Sie sollen auch nur aufregend wirken . An dem Bauern¬
stand scheitern ihre radikalenBestrebungen, deshalb hassen
sie ihn . (Zurufe bei den Sozialdemokraten.) Die Land¬
wirtschaft sorgt auch für die Konsumenten und will nichts
Unbilliges. Sie wird in diesem Kampfe hinter der Re¬
gierung stehen.

Hierauf vertagt sich das Haus bis Donnerstag.

Jugendheim i« Jever.
OeffeullicherVortrag

am Sonnabend den 14. Dezember nachmittags 5 Uhr:

Reise durch die Schweiz . H
Eintrittsgeld 20 Pfg ., Schüler und Schülerinnen

10 Pfg.
Der Vortrag wird Sonntag den 15. Dezbr. abends

8 Uhr wiederholt. Dann Eintrittsgeld 20 Pfg., auch für
Schüler und Schülerinnen.

Konesporr -errM.
L. Jever , 13 . Dez . Es ist kein geringes Kunststück

Direktor eines Variete- Theaters zu sein, denn im Publi¬
kum will jeder etwas nach feinem Geschmack — und der
Geschmack ist bekanntlich sehr verschieden. Dem Besitz - '
des Kaisersaals ist es gelungen , dieses Kunststück
fertig zu bringen. Durch die sorgfältigste Auswahl unter
den Artisten ist er imstande , selbst den verwöhntesten An¬
sprüchen zu genügen . Die Equilibristin Elfriede Stellane
zeigt trotz ihrer zarten Figur eine Kraft, die jeden in Er¬
staunen setzt, balanciert sie doch mit den Zähnen auf
scharfer Bajonettspitze ein schweres Gewehr, das außerdem
noch mit Schwertern und Stühlen behängen ist . Der
Malabrist Herr Hilaro soll , wie die Zeitu- gen berichten,
ein Künstler allerersten Ranges fein . Die humoristischen
Sachen des Herrn Drust erregen jedesmal stürmische
Heiterkeit . Herr und Frl. Bondy haben sich durch ihre
drolligen Scenen die Gunst des Publikums im Fluge ge¬
wonnen ; auch als Licdersängerin führte Frl. Bondy sich
gut ein , sie verfügt über einen schönen, kräftigen Mezzo-
Sopran . Herr Bondy ist ein vorzüglicher Komiker , der
das Publikum stets zum Lachen zwingt. Die Zwischen¬
pausen werden durch gute Musik ausgefüllt. Alles in
allem sind es genußreiche Abende , die man dort verlebt.
Wozu noch der schön dekorierte Saal, die herrliche Be¬
leuchtung und die gute Bedienung wesentlich beitragen.

^ Rördl . Jeverland . Wer hätte das gedacht!
Wieder ein Umschwung der Witterung und das zu solch'
furchtbarem Unwetter, wie wir eS kürzlich nicht erlebt
haben ! Es war eine Revolution der Luftelemente iw
vollsten Sinne des Wortes ; denn in der Atmosphärr
ging buchstäblich alles durcheinander: Wind, Schnee, Hagel,
Blitz und Donner ! Der Süd- und Weststurm peitschte
mit Macht den strömenden Regen, vermischt mit Schnee
und mächtigen Hagelschlossm , an die klirrenden Fenster¬
scheibe.! ; die Häusrr, namentlich die alleinstehenden, er¬
dröhnten in allen Fugen, und die Bäume wankten und
ächzten unter der Gewalt deS heulenden und pfeifenden
Sturmes . Dazu kam das Leuchten des Blitzes, das nach
folgende Krachen der Donnerschläge und zur AbwechselunA
bisweilen - völlige Finsternis ! Wahrlich, die Natur ge¬
wahrte einen schaurig - schönen Anblick und war in dieser
stillen Adventszcit ein ebenso großartiges als unheim¬
liches Schauspiel!

Auf abschüssiger Bahn.
Roman von B . Corony.

(Fortsetzung .)
Bald war das Spiel im Gange. Ladoisky verlor

beständig , während Warnhagen von der launischen Glücks¬
göttin auffallend begünstigt wurde. Aber der Pole ver¬
stand es, sein Mißgeschick mit unerschütterlicher Ruhe zu
ertragen, und als sich später das Glück zu seinen Gunsten
wendete , strich er die Goldstücke ebenso gleichgültig lächelnd
ein , wie er sie verloren hatte.

Das Rascheln der Banknoten, das feine , metallische
Klirren des Goldes , das Knallen derChampagnerpropfen.
die ganze wie mit Elektrizität überladene Atmosphäre
wirkten im Verein mit dem perlenden Sekt berauschend
auf Herbert.

Je schäffer man am Spieltisch zu pointieren arfing.
je mehr des eisigen und doch so glühenden Weines er
hinabschlürfte, mit um so heißeren Blicken verfolgte er das
Spiel.

In seinen Zügen spiegelte sich eine bis zur Nervosität
gesteigerte Spannung und in seinen Augen ein fieberhaftes
Flackern.

Jetzt wurde eine kleine Pause gemacht . Dann
sollte ein neues Spiel beginnen , und Klsußnick die Bank
nehmen.

Herbert saß immer noch auf dem Divas . Niemand
schien auf iha zu achten . Er kam sich gesellschaftlich aus¬
geschlossen, ja , geradezu lächerlich vor. Seines Freundes
Worte : „ Man wird Dich für einen kleinen Krautjunker

halten," klangen ihm beständig in den Ohren, und er
glaubte zu bemerken , doß mancher spöttische Blick an
ihm hafte.

Wieder trat man an die grünen Tische heran.
„ Nnn , wie ist's , willst Du auf eine Karte setzen ? "

fragte der Referendar.
„ Ich habe wirklich keine Lust — "
„ Nun , ganz nach Belieben ! Aber — " er kehrte noch¬

mals um , „ wenn Du etwa momentan knapp bist, so steht
Dir meine Börse natürlich zur Verfügung.

"
Das war halblaut gesprochen , aber Warnhagen und

Ladoisky kamen in diesem Augenblick vorüber, und in
seiner Erregung meinte Weither, sie müßten diese Werte
gehört haben ; und als sie jetzt die Köpfe zusammen
steckten und leise lachten , wurde er in dieser Vermutung
noch bestärkt.

„ Ich danke für Dein freundliches Anerbieten, " erst-
gegnete er lauter, als nötig gewesen wäre. „ Das Spiel
gewährt mir einfach kein Vergnügen. Aber einerlei!
Vielleicht fängt es mich doch noch zu interessieren an.
Also hundert Mark auf die Coeurdame! "

Mit nervös zitterndenFingern zog er die Brieftasche
heraus und warf einen von den fünf Hundertmarkscheinen
hin , die ihm Dr. Orb gesandt hatte.

Der Einsatz war verloren.
Bald folgten auch die vier anderen Banknoten nach.
Schweißtropfen perlten auf Herberts Stirn , aber die

im Salon herrschende Hitze preßte sie ihm nicht aus.
Sein Gesicht war totenbleich , und seine Lippen zuckten
heftig , als er mit heiserer Stimme dem Freunde zuraunte:
„ Wenn ich Dich jetzt um ein Darlehen bitten darf —
ich hatte zufällig nicht mehr bei mir — "

„ Aber mit dem größtem Vergnügen ! Da ! Und wenn
Du mehr brauchst , stehe ich gern zu Diensten. Nur nicht
gleich die Flinte ins Korn werfen ! Frau Fortuna ist den
Kühnen hold , man muß ihr nur zeigen , dsß man sich
nicht einschüchtern läßt . Jetzt brauche ich mich Deiner
nicht zu schämen . Du siehst aber miserabel aus , armer
Kerl ! Was hast Du denn ? "

„ Ich sagte Dir ja schon — "
„ Ach so , ja — widerwärtigeVerhältnisse, die in Dein

Leben getreten sind Lieber Himmel , darüber muß man
hinwegzukommen suchen. Nur keine Schwerfälligkeit und
Sentimentalität ! "

Das Spiel begann einen unbeschreiblichen Nerven¬
reiz auf Herbert auszuüben. Er verwünschte es , daß er
der Versuchung unterlegen war, und wollte den für ihn
sehr empfindlichen Verlust wieder decken. Wirklich schien
es auch , als sollte ihm das glücken. Die fünfhundert
Mark wurden zurückgewonnen . Aber der reichlich ge¬
nossene Wein und der Zauber des neuen, ungewohnten
brachten ihn um Vernunft und Ueberlegung. Wie von
einem Magnet fistgehalten, blieb er an dem grünen Tisch,
unfähig, sich loszureißen.

Margot , Konstanze, der Vater mit den strengen An¬
sichten — alles war vergessen . Der Dämon einer bis¬
her ungeahnten Leidenschaft ergriff Besitz von ihm , um¬
strickte ihn wie mit hundertfachen Armen und ersticktejeden
Widerstand.

Als der Morgen graute und die Gäste das kleine
Haus verließen , hatte Weither nicht nur die für Breuer
bestimmte Summe, sondern außerdem noch dreihundert
Mark verloren, die er nun Klaubnick schuldete.

Fröstelnd, peinlich erregt , sich selbst und der ganzen
Welt zürnend, trat er , den Hut in der Hand haltend, ins
Freie und bot die unbedeckte Stirne dem scharfen,
schneidenden Herbstwind dar. Dieser wirkte jedoch nicht
erfrischend und beruhigend, sondern verdoppelte nur noch
das Hämmern in den Schläfen, den dumpfen, quälenden
Kopfjchmerz.

„ Wie Du nur aussiehst ! Ich glaube gar, Du nimmst
Dir Deinen Verlust zu Herzen, " scherzte Referendar von
Klaußnick.

„ Laß mich zufrieden mit Deinen Spöttereien ! Ich
bin nicht in der Laune, sie anzuhören ! " fuhr Herbert
heftig auf. „ Wärest Du nicht gewesen , so würde ich jetzt
von einer peinlichen Sorge befreit sein und befände mich
nicht in der Lage , mir bittere Vorwürfe über meinen
Leichtsinn machen zu müssen .

"
„ Vorwürfe — Leichtsinn ! Du bist wirklich köstlich.

Du kannst mir ja die paar hundert Mark zurückgeben,
wenn es Dir paßt. Die Sache hat gar keine Eile.

"
„ Für mich wohl ! "
„ Nun , nächsten Sonnabend sprengst Du vielleicht die

Bank.
"

„ Ich rühre keine Karte mehr an ! "
„ Man darf nichts auf der Welt verschwören.

Uebrigens liegt es mir fern , Dich überreden zu wollen.
Solltest Du Deinen Sinn noch ändern, so triffst Du mich
bis um halb acht Uhr sicher an . Und wegen der
Bagatelle mache Dir nur keinen Kummer. Ich bin gegen¬
wärtig famos bei Kaffe . Also auf Wiedersehen !"

Ein Gefühl unbezwinglichen , moralischen Miß¬
behagens hielt Herbert ab , nach Hause zurückzukehren.
Wie ein eiserner Reif, der immer fester zunezogen wird,
preßte ihm ein dumpfer Schmerz den Kopf zusammen.
Der Gedanke , daß er das von Dr . Orb erhalteneGeld so
leichtsinnig hingeworfen habe und des Dienstes, den jener
ihm geleistet , garnicht würdig sei , peinigte und verfolgte
ihn unablässig.

(Fortsetzung folgt .)

wrwnäOlssorgen.
Noch ein Paar Wochen und Weihnachten, das schönste der

Feste im Jahre, ist wieder da . Weihnachtenmit all seinem
Lichterglanz, feiner frohen Festesstimmung, seinem lachender
Kinderjubel und seiner ernsten, verinnerlichenden Weihe¬
andacht . Wohl kein Fest im Jahre findet schon so lange Zeii
vorher seine Vorbereitungen, findet die Menschen zu seinem
Empfange gerüsteter als Weihnachten. Und deshalb bereit«!
auch kein andres Fest so viel kleine und große Sorgen , als
wie Weihnachten. Wohl alle Menschen , die großen und die
kleinen , die alten und die jungen, die reichen und armen,
die beschäftigten und unbeschäftigten, empfinden den Druck
einer gewissen Sorge vor dem heiligen Feste . Geh' durch
die Straßen, besieh ' die Läden, sieh ' dieses hastende Durch¬
einanderwirbeln der Menschen und sieh' in die Menschen¬
gesichter selbst — überall liest man einen Ausdruck der
Fürsorge und Sorge um die kommenden Weihnachten.

Unsre Industrie wird von den Weihnachtssorgen schon
viele Monate vor dem Feste gedrückt . Gilt es doch, nicht
nur die seit Jahren eingeführten und beliebten Weihnachts¬
artikel fertigzustellen, sondern vor allem Nouveautss aus
den Markt zu bringen , die das Publikum gewöhnt ist, jedes
Jahr zu finden und die auch immer gern gekauft werden.
Berühmt ist ja die Schöpfungskraft unsrer Weihnachtsbaum¬
behangindustrie, die Jahr für Jahr verblüffendere Nettig¬
keiten uns spendet.

Rastlos hat auch die Spielwarenindustrie gearbeitet, ist
für sie doch Weihnachten die Hauptgeschäftszeit, denn wo
gäbe es einen für Kinder aufgebauten Weihnachtstisch , aus
dem nicht allerlei Spielzeug zu finden wäre . Auch für die
Buchläden ist Weihnachten die Haupterntezeit. Klagt man
auch darüber, daß mehr Bücher geschrieben und gedruckt als
verkauft und gelesen würden — zum Feste trifft's nicht zu,
die Zahl der gerade vor Weihnachten erscheinenden neuen
Bücher ist geradezu Legion. Würde sich das in der Masse
nicht lohnen, unsre Verleger, die als ein ängstliches Völkchen
bekannt sind , hätten gewiß schon lange dieser Produktivität
einen Riegel vorgeschoben . Die wichtigsten im Reiche des
Weihnachtsfestes sind aber sicherlich die Pfefferkuchen- und
Zuckerbäcker . Wer hinter den Schaufensterscheibendiese Berge
von Süßigkeiten sieht , der wird ihnen scksiver widerstehen
können — wenn nur der verdorbene Magen und die Zahn¬
schmerzen nicht wären.

Das waren die Weihnachtssorgen auf der Straße. Die
im Hause sind für die, welche sie betreffen, nicht minder
groß. Es ist besonders die Sorge des Schenkens, welche
manchem recht schwer im Kopfe rumort . Die Frage : was
soll ich schenken? will gar sein überlegt werden, der viel em¬
pfohlene Wunschzettel hat gewiß seine guten Seiten , er ver¬
hindert vor allem, daß man schenkt, was der Beschenkte schon
hat , denn niemand wird sich Dinge unnützerweise doppelt
wünschen ; aber dieser Wunschzettel hat die Unannehmlich¬
keiten , daß er Ueberraschungenunmöglich macht . Und doch
besteht ja gerade die größte Freude in der Ueberraschung.
Was man erhofft und erwünscht hat , kann man Wohl mit
Vergnügen empfangen, aber der unmittelbare Reiz fehlt doch
diesen Wunschzettelgaben. Und wie groß ist nicht im Hause
die Sorge derer, die für ihre Lieben mit emsiger Hand selbst
etwas schaffen . Sei es ein Kissen, die traditionelle Schlum¬
merrolle, die gestickten Pantoffel oder sonst eine Handarbeit,
sie bergen doch für den sich selbst Betätigenden eine Fülle
von Sorgen . Die Frage des Gefallens oder Nichtgefallens
tritt weit zurück hinter der sorgevollen Schwierigkeit, mit
der diese Arbeiten zustande gebracht werden. Welch Zusam¬
menfahren, welch Aufschreien , wenn man seine sorgfältig
verborgene Heimlichkeit vorzeitig entdeckt wähnt ? Das sind
eben auch Sorgen , gewiß nicht die größten, aber doch solche,
wie sie eben nur das Weihnachtsfestschafft.

Am meisten mag doch wohl die Sorge um Weihnachten,
wenigstens vom ideellen Standpunkt aus betrachtet, unsre
Kleinsten und Liebsten bedrücken . Wer kennt sie nicht aus
der eigenen Jugendzeit , die schlaflosen Nächte , die wirren
Träume vom Tannenbaum , vom prunkenden, gabenbeladenen
Tisch ? 's ist ja auch eigentlich ein echtes und rechtes Fest der
Kinder, in dem sich für das kleine Gehirn das Sehnen und
Hoffen , das Wünschen und Erwarten eines ganzen Jahres
kristallisiert. Wo im Hause Kinder sind , da sind diese ja
auch der Mittelpunkt der Familie und wie oft hört man
sagen : „Für uns würden wir keinen Weihnachtsbaum an¬
stecken , es ist nur für die Kinder ! " Wissen die Eltern , wie
viel Freude und Glück sie sich da selber bereiten? Freilich,
in dem Uebermaß der Gaben, die nur allzu oft unter dem
Tannenbaum sich ausbreiten , liegt ein nicht zu unter¬
schätzendes Uebel. Es sollte für alle Eltern nicht die geringste
Sorge sein , beim Einkauf von Spielzeug weise abzuwägen.
Man meint es gewiß gut mit den Lieblingen, wenn man sie
mit Geschenken überhäuft , weise Erwägungen «über lassen
bald erkennen, daß wenig und einfach besser und nützlicher
ist, als in die Hülle und Fülle Gleißen und Glitzerndes. In
unfern Spielwarenläden , deren Besitzer es gewiß gut mit
den Kleinen meinen, gieLt 's oft Sachen, die weit über das
Maß eines kindlichen Spielzeugs hinausgehen und der Phan¬
tasie des Kindes fast gar nichts mehr übrig lassen . Einfach
und schlicht sollte nach der Meinung unsrer besten Pädagogen
das Spielzeug sein , ohne jeden komplizierten, zerbrechlichen
Mechanismus. Auch das Zuviel gilt mit Recht als vom
Hebel . Die Berge von Spielsachen, welche die Elternliebe
aufhäuft , zerstreuen das Kind und lassen es gar nicht recht
zum Genuß des Einzelnen kommen . Es spielt mit jedem
Gegenstand nur fünf Minuten , dann hat es alle satt und
wirft sie in die Ecke.

Aber das sind ja doch nur alles die kleinen und kleinstes
Sorgen . Die größten und schwersten sind doch die Sorgen
um die graue Not , die in manchem Hause statt des Christ¬
kindes seinen Einzug halt . Frierende, hungernde Menschen
zum Weihnachtsfestei— Das ist ein gar bitterer Gedanke.
Hier zu lindern und zu mildern sollte die ernste Sorge aller
jener sein, denen das Schicksal freundlicher̂ lächelthat.



1 Vermischte Anzeige«, k

Im FürstlichenForstreviere Knyphauser-
wald werde ich

ZonkM dev 11. Dezmler 1Sl>1
eivea 200 Nummevn
vorzügliche Fichten,
und Kiefern, Richel-
hölzer sowie Pfähle,

einen großen Posten
Fichten (Bohnen¬
stangen und Brenn¬
holz)

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer wollen sich

MmltG 1 Ur
auf der Rispelerhelmter Chaussee bei der
Pforte versammeln.

Sämtliches Holz lagert in unmittel¬
barer Nähe der Chaussee und ist gute
Abfuhr vorhanden.

Wittmund , Len 7. Dezember1901 .
_ H . Eggers.
Bauplatz -Verkauf.

Herr Rentier S . Juchenheim htes. will
seinen zu Bant , Ecke Anker- und
Adolfstraffe , belegenen schönen

öffentlich versteigern.
Auf Wunsch des Käufers werden

Kauf- und Baugelder viele Jahre
kreditiert werden.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Montag den 16 . d. M.

nachmittags 2 Uhr
in meinem Geschäftszimmer (neben dem
hiesigen Rathanse).

Kaufliebhaber werden freun^ lichst ein¬
geladen.

Jever, 1901 Dezember 9.

_ M . Israel.
Dritter und letzter Verkaufstermin

wegen der Ahrensschen Besitzungen zu
Moosbütte bei Jever, als:

1. -es Wirtshauses mit
Tauzsaal, doppelter
Kegelbahn, großem
Lust- und Gemüse¬
garten,

2. des »euen Wohn¬
hauses mit Scheune
und Garten, Passend
für einen Proprietär,

wird angesetzt auf
Monrag d. 16. Dez. d. I.

nachm. 5 Ahr
in Martens Gasthof zum Bremer Schlüssel
Hieselbst.

Da Verkäufer den Verkauf ernstlich
beabsichtigen , so soll bei irgend angemessenen
Geboten der Zuschlag sofort erfolgen.

Jever. M . U. Minfsen.
Lnlloräerimg.

Alle, welche mir aus dem Jahre i960
und früher schulden , werden ersucht , gegenden20. Dezember zu bezahlen, bei Ver¬
kreidung der sofortigen Klage.

Förrien . Adalbert Gerken.

Herr Gastwirt Eilert Meenen zu Abick¬
hafe hat mich beauftragt , wegen ander¬
weitigen Ankaufs

1. das vormals Folkerssche,
günstig belesene , geräumige
Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude mit
Garten,

2. die zur Zeit von Marten
bewohnte
Warfstelle,

bestehend aus einem Hause
mit einem Obst- und Ge¬
müsegarten,

zum Antritt auf 1 . Mai 1902 öffentlich
zu verkaufen, zu welchem Zweck hiermit
Termin auf

Mittwoch den 18. d. M.
nachmittags5 Uhr

in der Gastwirtschaft des Verkäufers an¬
beraumt wird, wohin Kaufliebhaber ge¬
laden werden.

Wittmund , den 5 . Dezember 1901.
H. Eggers,

beeid , ostfr. Auktionator

Der Schlachter B. F. Ahrens zu Buse-
nackshöru beabsichtigt , sein von ihm selbst
bewohntes

Haus
mit Obst- und Gemüsegarten

und einem grünen Wege von Busenacks-
hörn nach Pievens entweder im ganzen
oder geteilt zum Antritt auf den 1 . Mai
1902 zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich mit Ahrens
oder mit mir -n Verbindung setzen.

Hohenkirchen , den 5 . Dezember 1901.
H. Jürgens.

Kaufmann Alfred von Cölln in Berne
will von seinem in der Gemeinde Hohen¬
kirchen belegenen Grundbesitze

2 Parzellen sehr gutes
alles MUetaall

zur Größe von 2,6233 bezw . 3,0408 du
mit Antritt auf den 1 . Mai 1902 auf
mehrere Jahre zum Beweiden öffentlich
an den Meistbietenden verpachten lassen.

Termin zur öffentl' chm Verpachtung
wird angesetzt auf
Montag dm 23. Dezbr . d. I.

nachmittags 4 Uhr
in E- Onnens Wirtshause Hierselbst.

Hohenkirchen , den 8 . Dezember 1901.
H. Jürgens.

Verpachtung.
Sande . Herr HausmannReinh. Back¬

haus , Meierei , beabsichtigtseine mitten im
Orte Sande angenehm belegene , z. Zt.
von Herrn Proprietär Jrps benutzte

als : das geräumige Wohnhaus
nebst Scheune und schönem Obst¬
und Gemüsegarten,

zum Antritt auf nächsten Mat auf mehrere
Jahre durch den Unterzeichneten öffentlich
verpachten zu lassen.

Termin dazu ist angesetzt auf
Montag Heu 32. Wr. h. Z.

nachmittags5 Uhr
in Friedrichs Gasthause beim Bahnhof
Sande, wozu Liebhaber hiermit freund¬
lich eingeladen werden.

Bemerkt wird , daß die Besitzung sich
im besonderen für einen Proprietär eignet.

Auf Wunsch des Pächters kann
ihm Weidelandmit in Pacht gegebenwerden.
_ I . H . Gädekc», Au».

Jmmobiliarverkaus
und Verpachtung.

Küsten Um
dis bewährten und feinschmeckenden

Kaisers
Kmft -Cammellm.

not . beglaubigte« S ZeugnisseverbürgenHerr Gastwirt Melcher Eden zn Marx den sicheren Erfolg bei Husten,beabsichtigt wegen WohnortsveranderungHeiserkeit, Katarrh und Ber-
serne sämtlichen bei : fchleimunZ. Dafür Angebotenes
Marx belegenen
Weide - n. Baulän - j
dereien zur Größe !
von 30 - 40 Grasen j
zu verlaufen , j

sowie
6 Grasen Weide-

s weise zurück ! Packet 25 Psg.
Niederlage bei:
Eilers, Drogerie in Jever,
Th. Bühring in Tettens,
I . H . Rohlfs in Sande,
Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . S . Busma in Waddewarden j

Labt Acht!
ri . De wirksamste med . Seife gegen allelKN0 Hinier zu Hautunreinigkeiten u . Hautausschläge , wie

verpachten.
s Verkaufs - bezw - Verpachtungstermin wird
anberaumt auf
Mittwoch den 8. Januar 1902

nachmittags 5 Uhr

Mitesser, Finnen , Blütchen, Röte des
Gesichts , Pusteln , Gesichtspickel rc . ist

Karbol-Aeerschesel -Seife
v . Bergmann L Co . , Radebeul-Dresden,

. . , , , . Schutzmarke Steckenpferd,
in der Gastwirtschaft des Verkäufers zu ^ St . 50 Pfg. in der Löweuapotheke.
Marx.

Wittmund , Len 5. Dezember 1901.
H Eggers.

Unter meiner Nachwet,ung ist zum An¬
tritt auf den 1 . Mai 1902 noch ein

Landgut
au guter Lage in der jeverländischenMarsch
zur Größe von plm . 90 Matten zu ver¬
pachten.

Reflektanten wollen sich baldigst melden.
Hohenkirchen, den 8 . Dezember 1901.

H . Jürgens.
Kletnfleisch Psd . 30 Pf.

I . F. Janßen.

i » und nicht vtvckv»
LvlLrviiS ist Gliederreißen , Rheuma,
Zahnschmerz, Magenleiden, Atemnot, Hexen¬
schuß, Nervenschmerzen , Influenza rc . durch
Auflegen derporösen, elektrifch -präpa-

rierten Nordland-
WA" L »lL«i»L«Uv. "MW

Stück 3 Mark.
Nach außerhalb gegen Nachnahme.

Drogerie vnslav rrieärieko, Varsl.

Klaee-
llrmäsedude,
wöchentlich frische Sendung.

„ Carmen -
, 3 Druck ! . , farbig , Paar 1,50 Mk

„ Prima "
, 3 „ „ „ 1,90 „

„ Echt Ziegen " - , 3 Druckk . , farbig und
schwarz , Paar 3,— Mk.

„ Prima "
, 3Druckk ., schwarz , „ 2,15 „

Neuheiten mit apartenAusnähten.
ttöi-pkn-KIavs -,

S0Üt diLpllL - ÜUNÜölSllSI '.
Garantie für meine sämtliche«

Sorten.
Jedes Paar , welches beim erstmaligen

Anziehenzerreißt, wird anstandslos ersetzt.
L . Mlläekolw.

Galanterie - und
Lederrvaren,

llH recht passende Geschenk.
wie Tornister , Albums , Handstöcke,

Zigarrenspitzen, Portemonnaies,
Zigarrenetuis , Brieftaschen, Photographie¬
ständer, Näh - und Tabackskasten rc . rc .,

kauft man sehr vorteilhaft bei
HeLnr. Müller,

gegenüber der Hofapotheke.

Zu

bringe mein reich so . tiertes Lager in

AlLmüLktnr-
MLrvn

bestens in Erinnerung und empfehle be¬
sonders

Kleiderstoffe aller Art,
Reste äußerst billig,

Wall- und Fantasie achen,
Hvküeokon , Lokllnren,

ksWSnsvkiii'me,
Konsens u - s . v».,

ferner in großer Auswahl
Herren-

nnd Knaden -Anznge,
Lodenjoppen,

Kragen, Vorhemde,
Shlipse,Filzhüteu.Mütze«,

Anzug- ,
Paletot - n. Hosen-Stoffe

in guter Qualität.
WS " Anfertigung nach Maff MW

in kurzer Zeit unter Garantie.
Reste zu Einkaufspreis.

r .
"

KoMet. _
> Für 10 Mark sind W

278,000Mark
( * /, Mk. 5 .— " zu gewinnen mit
10ttom . Staats-Eifenb.-Los

in ganz Deutsch ! , genehmigt.
Ziehung S. Januar n. I.

Gewinnliste nach jeder Ziehung.
Umgeh . Aufträge befördert

Fr. Th. Barth , An« -Exp .,
> Frankfnrta. M. (Nr . 207 .) >



Photographie.
Aufnahmen und Vergrößerungen , welche

als Weihnachtsgeschenke dienen sollen , er¬
bitte bis spätstensMittwoch d 18 . d. M.

vspRiske ksilnon,
Großherzog! Hofphotograph.

(Inh, : I . B - Feiluer L A. Mohaupt .)
Jever, Burgstraße 30.

Halte meine

Weihnachts-
Mnsstellung

zur gefl . Ansicht, , ui d Abnahme bestens
empfohlen.
M Hohenkirchen . Aug . Albers.

UBeste Butter
Pfd. : ML_ I . H . « affenS.

ll
.

? Lpdusvll,
Jeder. Usirmackier, Neuestrche.

empfiehlt als passende keslgssvksnke in sämtlichen Neuheiten sein großes Lager in

Uhren ,
Gold -

,
Silber - und

Alfemdetlmeil
zn bekannt billigen , aber festen Preisen. Alte Uhren, Gold und Silber nehme

zu höchsten Preisen in Zahlung.

Korsetts
i» neuer Auswahl:

Pariser Gürtel -, Resorm -Korsett,
Korsett Frauenlob , Gurt-Korsett,

Gerade Form, Frack-Korsett
empfiehlt

MWZ

I
Wir vergüten sür Einlagen

mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der Reichs¬
bank , abzüglich VeVo, mindestens SV//o, höchstens
40/0, gegenwärtig also 3 V?/«,,

D auffeste Termine nach Uebereinkunst, je nach der Höhe des
Reichsbankdiskonts und der Dauer der Einlage.

kilislku üer Mäeudurger Lank
IN IsHssen UNI > ttokenkünvken.

Uhren,IGold - und Silberwaren,
empfiehlt

UUeiknsektsgesekenIrs aller Art,
aber nur Praktische, brauchbare und nützliche Gegenstände:

Goldene und silberne Herren - und Damenuhren , Regulateure , Salonuhren,
sonstige Wand-, Stand - und Weckuhren, goldene Uhrketten für Damen und Herren,
Massenauswahl in den jetzt so beliebten langen Damen -Halsketten, silberne und
Double-Uhrketteu in den neuesten Mustern . Großes Lager in Broschen, Colliers,
Armbändern , Ringen , Manschettcnknöpfen, Krawattennadeln rc. Ferner sämtliche
Bestecksachen und silberne Löffel, Zuckerzangen, Serviettenringe , Handstöcke mit
Silbergriff, Fingerhüte . Reichhaltige Auswahl in Rahmservicen, Kannen , Vasen,
Butterglocken, Kuchen- und Visitenkartenschaalen, Menagen, Aussätzen rc. rc. rc.
Nickeluhrketten in Massen - Auswahl . Aneroid - Barometer . Die so beliebten
Doppel-Fernrohre . Ferner Thermometer , Rathenower Brillen usw . Auch goldene

Kneifer und Brillen.
Age Artikel sind übersichtlich ausgestellt und wird weitgehendeGarantie

geleistet - Umtausch ist gerne gestattet. Altes Gold und Silber wird in
Tausch genommen . Durchaus reelle Bedienung und feste Preise.

Z». HsZviL- «Rvvvr.

In
Spiel-, vLlülltorls- mW Lurrvorvi»

zu bekannt niedrigen Preisen.
k
" Sssivkligung olins joüsn Ksufrvang gern gsslktttkt.

-l

Zum Weihnachtsbedarf bringe meine

^ in empfehlende Erinnerung . E "
Gegen Baar gewähre s °

/n Rabatt. "ZV* ^

« Mtr . Kleiderstoff für 1 Mk.

Empfehle

in nur bester LtZare zu den billigsten Preisen.

KM" Die Sonntage v r Weihnachten ist mein Geschäft
bis 7 Uhr abends geöffnet . D . O

Größtes Lager im Umkreise von ca . 100 Kilometer!
Emaillierte Sparherde , Stubenöfen,

Dauerbrandöfen , Keffelöfen,
roh und emailliert — IViornentsn ^ vv Slüvk sin I-sgvn l

DM" Die Preise sind der Konjunktur entsprechend ganz erheblich ermäßigt .
"MD

llaräielllsrlle „kieilriag"
^ Zikdt Oorvüdr iür äis uussres

Iiunolm -Ioilöttö -OröLM -IiLnolill.
^ Ng .ii verlanAg nur
! „? LeL1rm§" LauollL-vreLm

>8 uuä vsiss NgollalimauASu riuriioir.

I. SN0ÜNMsnIünilsvnGvIiIv-



Jeverjlhes Wochenblatt
Erscheint täglich mit Ausnahme der Svnn- und Festtage .

Jnsertionsgebühr sür die Korpuszeile oder deren Raum:
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen " tLvtl ULI. Akilllllu für das Herzogtum Oldenburg 10 Pjemrige , s-» nst 15 Pfennige.
Bestellungen entgegen . Für die Stadtabonnentenincl . Bringelohn2 '

Druck und Verlag von C . L. Mettcker L Söhn« in Jever

Jeverliin - ische Nachrichten.
^ 291. Sonnabend den 14. Dezember 1901. 111. Jahrgang.Drittes Blatt.

' SK"" '

Vermrschte Anzeigen.
Blühende

Azaleen, Tulpen
n. s. w.

emvfiehlt
Jever. Mid. Hiiiridis.

Letterwage«
von 50 Pfg . bis 16 Mk.

Puppenwagen
in jeder Preislage.

Karre«
von 60 Pfg . an bis 5 Mk.

Friede. Ad . Richters
Anker -Steinbankasten

in sämtlichen Größen am Lager.
I . F . Meinsteuber,

_ Jever.

Tägliche Sendung

< Als paffendeWeihnachtsgeschenke
empfehle schöne bedruckte Tisch - und

! Kommodendeckcn zu 50 Pfg und 1 Mk
! Leder- u . Wachstuch vom Stück sehr billig.' Gardinen in sehr schönen Mustern zu
Einkaufspreisen , Schlaf - u . Pferdedecken,
Biberbetttücher ä l Mk. . Korsetts für
Damen und Kinder a 80 Pfg. bis 3 Mk-

Schlachtstr. _ Ludw . Bloh

llekaulltmsotmug.
Meiner wrrien Kundschaftzur Nachricht,

daß ich meine Reisezur Entgegennahme von
Sammelbestellungen

in Kürze beginne und richte an meine
Gönner die frdl Bitte , die Aufträge für
mich aufzubewahren. Bestellungen aufBäume, Sträucher , Rosen und überhauptalle Gärtnerei - Artikel werden zugleichmit angenommen.

Jever. W Stephan, Gärtner.
lWHKaufe Samen von mooskrausem

grünen Blätterkohl und gute Sorten
Zuckererbsen . D . O.

von kräftigerBranntwein -Hefe,
bester Beweis von der Güte derselben magerwähnt sein, daß sämtliche Bäcker der
Innung gemeinschaftlich diese Hefe durchmich beziehen.

Neuestraße. Fr . Lübbe« se«.
Wiederverkäufer erhalten Vorzugsvreise.

Weihnachtsallsstellung.
Dieselbe bietet große Auswahl inFondants, Likör-, Schokoladen-, Mar¬

zipan- sowie in Schanmsach ?«.
Knallbonbons , Bonbonieren,

Mappen
in neuester Ausführung.4 «l . Hiiittvi », Hofbäcker.

Johann Krieger,
Neuende.

Empfehle:
Weizenmehl OVO,

Goldstaubmehl,
Rosinen,

Korinthen,
Citronen,

Apfelsinen,
Wallnüsie,

Haselnüsse,
Cardamom,

Sukkade,alles in bester Qualität.

Johann Krieger,
Nenende.

Prima Sauerkohl
3 Pfund für 20 Pfg.

Hinrich Remmers.
Vorz . echt. Cognac in 4 Sorten, auch'/i u. V, Fl . , empf. z. Fabrikpr . Q Bley.

Pr selbtteingem. Sauerkohl empf. O. Bl"y
Denat . Brenr . spr-t sehr billig bei L>. Bley

Au meiner diesjährigen WeihnachtS-
-O Ausstellung von Lübecker Marzipan,
Schokoladen , Fondants u . Desserts , in nur
allerfeinsten Qualitäten, lade ich freundlichst
ein P . Körniger.

Knallbonbons mit humoristischen Ein¬
lagen empfiehlt d . O.

Allerf. süße Val.-Apfelsinen per Dtzd.50 Pfg ., bei Kisten bill . P . Koeniger
Kaufe frisch geschaffenes Wild . D- O.

Im Verlage von Gerhard Stallirrgin Oldenburg erschien soeben:

Jan im
gesammelte Werke.

Herausgegeben von Franz Poppe.Mit vie en schönen Bildern l . Bändchen:Snäcke, Snurren und Gedichten . Inmojen Umschlag man 1 Mt. Aewerallto kriegen, ok bi Gerhard Stalling.
Gesammelte Werke von Hinnerk uu Jan!Süh , dat is wat for 'n Wihnachtsmanu,Für olt un jung , fär Mann un Fro,Antritt un Geesch hört 'r ok mit to;So 'n Gaw ' to 'n Fest kummt jeden recht,Makt hell dat Hart as'n Wihnechtslecht.

§aoKsn e//? ck
^ kbeenlliplvma » vgolüena Möllsillsn <

Ebenso sngvnsfim imLommor sIs daMntei' rit ti'sgvll. Untsrsckiebr gs-rippl nimmt - ksInsnLoliv/siss suck, ms
susseröLcviLlitgul - susssugsncl.

---DerWrperbleibt stetstrocken/
tiiMisgsasnnIiengeörseeea dlLtzen. kmckürsll. pi'elslirtmgrstis.

Niederlage bei L. vkeuckelsodu in 4ever.

Dar Lerte

sollte jsäsr als t '
äKliodss 6 -eträllir

avLtslle v . LsSss » . Idee gemessen,
v^elvliei ' seluel ^ei'veQ sobvlleuu .Löi '-
xer u.OeistreZe u. Aosuvä erbult . ^vill.

bei Ukiln. Kvnaes.

2 Pfds .-Dose junge Butterbrech
bohneu 40 Pf,

2 Pfds.-Dosejunge Perlbrechbohneu
45 Pf ..

2 Psds-'Dose junge Staugeu -Perl-
bohnen 50 Pf . ,

2 Pfds .-Dose junge Erbsen 60 Pf.empfiehlt
Wilh. Gerdes.

/ D> rotze sranz. Wallnüsie,
UHR Kokosnüsse , lange und

rundeHaselnüsie, Datteln
Psd . 30 Pfg . und 1 Mark,sowie in Kartons zu 1 Mark,
Feigen Psd . 30 , 40 , 60 Psg .,sowie in Kisten zu 60 Psg.und 1,10 Mark , si. Trauben-
rosinen, Krachmandelnu. s. w.,alles in nur prima Ware,
empfiehlt ML . vsrckoo.

Lrauearia,
(Schmuck- oder Zimmer -Tanne),große Auswahl , verschiedene Größen,
billigst bet
Jever . Mlh . Murichs,

Handelsgärtner

Ansichts-Postkarten
mit Glückwunsch zum neuen Jahr

100 Stück 3 Mark,
50 Stück l,7ö Mark,
25 Stück 1 Mark,

ferner
Visitenkarten,

Glückwunschkarten
50 pCt . billiger

Beavers Buchhandlung,
Ncuestraße.

Eröffne mit dem heutigen Tage meine
Weihnachts-

Ausstellung
und bitte höflichst um gütigen Besuch.

Sillenstede , 190 ! Dezember 12.
R . D. Janssen.

KrttWsr
LiLdmLsoüinM

rrhiclten ans der Pariser
Welt - AuSstellungals
böchne Auszeichnungder
d 'Nischen Nähmaschinen-
Abtcilung die

goldene Medaille
wegen ihrer hervor-
ag ' nden Qual rät.

Ak KchmMW -MiuWin
ist patentamtlich geschützt.

Wir empfehlen dieselben in großerAuswahl zu billigsten Preisen.
Dopjaus L Meernken,

_ Jever. _
Fs . neue Rinqäpsel.

Wilh. Gerdes.



irZliivn

Mause und andere Nagetiere vertilgt
schnell und sicher ssrsvbsrgs (Delitzsch)

Vslivis-Ksttvnliuvlisn,
Menschen , Haustieren und Geflügel un¬

schädlich . Man verlange stets Freybergs
Delicia - Ratteukuchen . Vorrätig in
Dos . zu 0,50 und 1,00 Mk . §n den

_ Apotheke n.
Empfehle

nasse u. trockene Ninderdiirme,
sowie prima Schlünde.

Jever . I . H. Oberkrohn.
Empfehle primasrifches

schönes
Kasnkleisvb

Jever , Kostverloren.
Jacob Feilmann.

Ich kann noch vielen Knechten und

Mägden , groß und klein , gute Herr¬
schaften Nachweisen bei hohem Lohn.

Förrien . Anton F Popken,
Gesindemäkler.

Für unfern kleinen Haushait ( 3 Pers)
suche ein freundl . zuverlässiges junges
Mädchen , welches geneigt ist , alle vvr-
kommenden Arbeiten zu verrichten , gegen
gutes Gehalt und bei Familienanschluß.

Wüppelsergroden bei Hooksiel.
Ed . Hullen

Gesucht
zum 1 - April ein Arbeiter in Jahres¬
akkord.

Potthuse . H . Otten.

Gesucht für eine größere Land¬

wirtschaft hiesiger Gegend zu Mai n I.

schlicht um schlicht oder gegen etwas Salär
1 junger Mann,
i junges Mädchen.

Langwarden . H . Rehme,
Rechnstllr.

S uche zum i . Mai 1902 ein Stunden¬

mädchen für den Vormittag.
Frau Mävers.

Gesucht
zu Ostern ein Bäckerlehrling.

Carolinensiel . I . I . Behrends.

Gesucht
auf Mai n . I . ein Großknecht.

Marieusiel . H . Harken.

Gesucht
ans nächste Ostern ein Lehrling für mein

Kolonialwarengeschäft.
Rüstersiel. _ Heinr . Heeren.

Gesucht
auf nächsten Mai ein Mädchen , welches
melken kann.

Rüsterste ! . Heinr . Heeren.

Ein junger , intelligentes MannUrd

per sofort gesucht für meine Stehbierhalle.
Jever , 12 . Dezember 1901.

Fr . Willms.

junger Mann sucht Kost u. Logis.
«XD Off. «uter kl IÖO un die Exp.
dss . Blattes erdete «.

Zu vermieten
mein zu Roffhausen belegenes Häuslings¬
haus an einen Arbeiter.

Brantsstätte. _
Wilken.

Zu v ermieten
eine freundliche Unterwohnung zum 1 . Mai
k . I . Schlachte Nr . 326.

Zu verkaufe«
eine junge hochtrazende Kuh.

Scheep. _
A . Drantmann.

Zu verlaufen
ein fettes Kalb.

Mederns. _ Bifchemeier.

Habe ein 2 ' /, jähriges güstes Beest zu
verkaufen oder gegen ein tiediges Beest

zu vertauschen.
Küstersmatt bei Minsen.

Joh . Volties.

Zu verkaufen
ein dreij . fettes Rind.

Warfen. _
Friedr . Tiaden.

Zu kaufen gesucht
ein kleiner billiger Ofen.

Hooksiel. _ I . Bornefeld.

Zu verkaufen
ein gutes Kuhkalb.

Jever , Schlachte . Sternberg.

Damenwäsche,
Herrenwäsche,
Ainderwäsche,
Unternehzenge

jeder Art,

Strümpfe ,Socken , Beinlängsn,
Wollgarne

_ empfiehlt billigst

llnisl Lsalern, Fcm
Vorhemde , Serviteurs , Kragen,

Manschetten , Schlipse , Hosenträger,
Portemonnaies , Zigarrentaschen,

Brosche » , Haarkämme , Seiten¬
kämme uslll. , sowie Stickereiartikel , als:

Schube - Rissen - Träger - Turnergürtel-
Stublstreifen - Lckborten usw.

empfehle zu billigsten Preisen.

Jever, Burgstr. Wedels.
Die no ch in schöner Ausw nhl vorhandenen

Winterhüte gebe zu spottbilligen Preisen ab.
D . O.

xxxxxxxxxxxxxx
'

8 Thee ! 8 Thee : 8
X Nar fekusteostfr . Mischungen X
X Empfehle meine auerkauut X

! X vorzüglichen X

, X »stfristfchw Mischung
zu den Feiertagen in hoch-

O feiner Packung
;
X Ms passendes Weih-

l X nachtsgefchenk empfehle
Theedosen , gefüllt mit

X 1 Pfd . ff . Thee Re . IN

ix zu 2 Mark , K
sX ferner1 Dose mit /z Pfd . X
X Thee Ne. IN X
8 I .IO Mar «.
8 E. Willms.
X Jever.
XXXXXXXXXXXXXX
SdAeue Wall - und Haselnüsse , Pflaumen,

Muskat - und Sultans « Rosinen,
Korinthen , Feigen , süße u . bittere Mandeln,
sowie sämtliche Gewürze in frischer Ware

empfiehlt Warntjen"
Baumlichte u . Baumeakes.

Waentjen.

ttvlni ' , WEUSN,
Schirmfabrik ,

- WH

Jever , RcilemM,
t ! «Iki « Ii It 8vin I < r» K « r

iu allen Oualitäteu ru deu allerbilligsten Preise».

^ A ^ ^ egen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe sämtliche
M Artikel zu heruntergefetzten , event . Einkaufspreisen.

Preise i>
Jever , 12. Dezember 1901. .

6 . oSsei*

wir echt filbemett Griffen-
praktisches Weihnachtsgeschenk für Herren,

empfehle in groster Auswahl und zu verschiedenen,

äußerst billig gestellten Preisen.

. Abrahams,
Jever, Schlachtstraße.

Habe ein Kuh - und ein Stierkalb zu > Zu verkaufen

verkaufen . lein hochtragendes Beest.

Ostiem . A . von Glan , j Schillig . Fr . Behrens.

KH akao . lose ausgewogen , garantiert rein,
SU - Pfd . 2 u . 2 .40 Mk . Warutjeu.

Frische Kieler Bückinge Warntjen
Als paffende

VMnaedls-
LsseLsukv
empfehle zu sehr
billige » Preisen:

Damen -, Arrren-
nud Kinderschuhe

«nd Stiefel,
Mnterschuhe «nd

Pantoffel«.
Bet Barzahlungen

50 / g Rabatt.

Heinrich Gerken,
Waddewarden

2un , Vsvlesn
empfehle

sämtl . Gewürze in nur frischer,
staubfreier Ware zu billigsten

Preisen.
L . HVllli » ».

I Apfelfinen,
Z Stück 5 Pfg , Dutzd . 45 Pfg .,
N 100 Stück 300 Pfg.
8 Apfelsine « , Stück 8 Pfg.
Z Dutzd . V« Pfg.
» _ r Gittm «.

Z« verkaufen
ein fast neuer Sulky , billig.

Hohenkirchen. Ernst Hi Hers.

Zugelaufen ein schwarzes Schaf . Der
Eigentümer : ann es gegeu Erstattung der
Kosten in Empfang nehmen.

Nordergast. Eilt Redelfs.

Bewahrschirle.
Für die Weih achtsbescherung der Kinder

der Bewahrschule bittet wiederum so Herl'
lich wie dringend um Gaben an Geld,

Kleidungsstücken usw . namens des Bo?

standes Pastorin Gramberg.



JiMfenlmDarsiimmm
biete eine große Auswahl.

E. Willms.

Blslsllits
in stets frischer Ware

Fürsten - Mischung Demi luue
Chokoladen - „ Leibniz
Maizena- „ Mixed 0
Westfalia- „ Mixed 3
Makronen- „ Mixed 5

sowie
TmmeliiLllNl -Mischliilgm

PN, W . 50 W,, 7V M .,
SV Psg ., SV Psg .,

I,4V MI.
K . W»

Bestes Weizenmehl
5 Pfund 65 Pfg ., 25 Pfund 3 Mk.

E. Willms.
Mein reich assortiertes

vkrsn- Mä Ko!ä-
varsn-I-sger

halte zu Weihnachtseinkäufen bestens em¬
pfohlen. Preise außergewöhnlich
billig. Mehrjährige Garantie.

Jever , Schlachtstraße.

<L . «ZsHvaLs.
Uhrmacher.

Keine Schlendermare,
sondern beste, neue , reelle Ware gebe ich
meiner geehrten Kundschaft , und diejenigen,
die es werden wollen, zu bekannten
billigen Preisen.

Jever . ^ » vssssns

Empfehle in großer Auswahl:
Ksiss - , 8 vklai-

und
pkenckeckeoüsn

zu enorm billigen Preßen.
A .Cohn , Hookfiel.

Fenchelhonig
(in Tuben ) gegen Husten und Hriserkei
empfiehlt P . Körniger.

Schölle Tamlenbiillme
empfiehlt billigst

Rüsterstel. H e i n r . H e e r e u.

Konzerthaus Jever
Sonntag, Montag und Dienstag,

den 15 . , 16. und 17 . d. M. :

IViielKslsrtt - m ni ) .
Engagierte Künstler von Burg Hohenzollern in Wilhelmshaven.

ÜMptimmmvrll ä « krogrAMms:
Vlv HupjjE Vrvppnvll « , 5 Personen,

akrobatisches Potpourri vom Krfftallpalast in Leipzig.
Hl» 88«i» unÄ Mi «« die besten Kngellnnfer ans

hohem Apparat,
vom Tivoli-Theater in Bremen.

Ar!8ivi - Ar«iN» iLr mit seinem wunderbaren Hunde - und Katzen-
Dressur -Akt

vom Reichshallen- Theater in Wiesbaden.
8i8t «i>8 ^ iiiirlir, , die Kinder aus dem Spielplatz,

vom Flora- Variete -Theater in Altona.
^ lv8vl »HrL8ivr großartige Drahtseilkünstlerinnen.

Einige Nummern erster Künstler sind noch vorgesehen.
Kassenöffnung ^ Uhr, Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze:
1 . Platz 1 Mk., 2. Platz 75 Psg., Galerie 50 Psg.

MW " ^ Ich habe mich in Wilhelmshaven persönlich von
den Leistungen oben genannter Künstler überzeugt und

kann ich genußreiche Stunden versprechen . Ich bitte sreundlichst,
mein Unternehmen unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

GOGG WOGE

Wir bitten, vom 20 . bis 30 . Dezember
keine Einlagen mehr zu machen , sowie
gewünschte Auszahlungen zum 30. Dezbr.
bis zum 20. Dezember avzumelden.

Kontobücher für laufende Rechnung er¬
bitten wir uns zum 20 . Dezember

Sengwarden.
Spar- und Darlehuskasse,

eingetr. Genossensch . m. unbeschr. Haftpfl.
Nnckness

Jever, St . Annenstr . 93
empfiehlt eine schöne Auswahl in Gesang¬
bücher« undBibeln mit Goldschnitt,
Kochbüchern, Jugendschriftea, Bil¬
derbücher «, Poesie-, Postkarten- und
Stollwerck-Albums, apparten Neuheiten
in Briefpapiere « t» feinen Ausstattungen,
ferner Schulbüchern , Schreib - u. Zei¬
chen-Materialien zu billigen Preisen
angelegenlichst.

Aufträge auf

Glückwunsch - u. Vlsiten -Kirteu
werden prompt ausgeführt.

Andreas Flitz
Weihnachts - Postkarten, sowie zu
Neujahr j902

empfehle eine große Auswahl in Glück¬
wunschkarten _ Andr FNH.

Lampenschirme,
Masfenvorrat,

sehr b
' llig empfiehlt Andr Flitz.

F
'

Cirrng »«d rkL !8 ?te SeruliSsoeLr!
5; « hp ü!» iSStztzS Nautt' ieu im «

"
, -E
- >-.»,! >r . Dauüci. . K-cü - Aj- hei ! » rjti !N, ! iitg »s» <»>ra« «ktt ! «nle,vrÄSwe«r«

p. Pfüi '.d survl -i» ; 8,8i ! ; i ^S ; Z,4V . Prima x
r .ei»! i,8S . Pri^rfeder«: -oliweiKSra

r >aci ;> TiircrwrsßcGä !!?!!- u . FchioanenfeScru 8
.44; s. EUkerweiKr«s« so- u . SchwiüicnS -lu - s
r vrtt 5,r» ,- 7; 8; rg Kchf chiEscke Gsüzvvune-iD
Äü .5,^ 8 . Pvlvrdsusic,, 8 ; 4 ; kn AcLrö brliebisc»
riLuiiüiIum zollsret jirgkU Nachn. ! NichtgefaLelldes bc- h
z rrliirivlgst auf «Users Kosten zurülkgcnvmmeii.
H ? SLt'-8i' L. Lg . ü! ttsr -eoi-ci Rr . 8« Ir, Wcstfl.
I kEL- BrvZkl » und vussiihN. Preisliste». MÄ Sd -r i
7 k-ür- uoiru , r-Nsonst und - » rtofrei ! NiMbe dec^
s. ^ Prelslszea für Frdsrn-Probs :! erwürijchil 7

M -s
M
W

empfehle mein auf das reichhaltigste mit allen Neuheiten kompletiertes
Lager in

Weihnachts- _
Ausstellung

von Montag den 16. d . Mts. an jeden s
Abend bis lO Uhr geöffnet. j

Carolinensiel . Joh . Siebels.
Bilder rc.

werden in geschmackvollen Rahmen
sauber und billig eingerahmt

Andreas Flitz
Taschenuhren

in allen Preislagen , Neuheiten
in gold . Damenuhre«

Empfiehlt in reicher , gediegener
k Auswahl

Uhrmacher,
Hooksiel_

^ ^ ür Zahukranke bin ich jeden Diens-
tag , Donnerstag uns Sonnabend

pH während des ganzen Tages in
meiner Filiale in Jever , Waffer-

fortstraße, zu sprechen.
Iss. Hioms.

Sevice für Kaffee und Thee, Kahmservice , Schwuugkeffel,
Lowlen, Aufsätze , Nsitenkartenschaaleu, Kuchen- uu-
Löffelkorbe , Menagen, Vasen , Samovars, Kaffee- und
Theekannrn , Romsoire, Sastkannen, Weinkanneit , Brot¬
körbe , Tabletts, Bntterglocken und noch viele andere prak-
ktifche Gegenstände, bei äußerst billiger, jedoch fester Preisnoüerung.

8 . ^ >» i » Iirl i » «j.
Jever , Schlachlsttaße.

. .D-
8MM

Mllhleüstraße.

Handkoffer,
Handtaschen,
Hosenträger,

Damentasche«
empfiehlt als Paffeudes Weihnachtsgeschenk

HV . NvvLlLVIL.

Portemonnaies
in allen moderne « FaffonS vnd gutem Leder

von18 Pfg. an .jjZ
MM WM> » DmeiMii.

Besonders vorteilyaft für Landleute und
Händler di ? bekannten soliden

Kölner Portemonnaies,i
aus einem Stück Leder besonders stark ge¬

arbeitet, pro Stück 8,25 Mk .H

JigorrenCtms
mit Mmlogramm - Einrichtung.

Jedes gew . Monogramm wird gratis hinein-
-.- ich " -. Norltr » 08« .

^infsrbiS «,
vurckmuLtm
lirällff.

MNlM«
Lrinolsum

stsrden!
^ Mernli!

kslwär . Mil!
äurckmuLlettj

G

VoiWicst

velmenllorster
Linoleum kobrik^
veimeußoräl. Olllenb.

Fabrtklager bet

Elise Hillers Rachf.
Frische

«Wr Buttermilch.
Jever. Frau Marcus Grünberg.



Ksstder's Kelsrw!

4) O . ^ ^
LiklLsrst̂ IiU E

2u dsnuk ^oa als lioksr Ltriüi ^. I 'nkrstukl,ni
xross . ^ isck . LUKisirsnäsr Kpis ^ oiriekkiuiL
u .xros8 .dv >rtslQ,ur >̂ 6risis8d .7; i1̂ - l'L!p !n^ .->' !
L ^nolimb .^ olstsr ! ^ ^ . ^ uri -w'

Zu

Dchniichtseiilkjmsrn
empfehle mein in allen Teilen bedeutend vergrößertes Lager

bei billigen- festen Preisen.
^ «> « Ik 8 t « Ikvr 8 ,

lAlso Zillors ^LodkolKör.

WWWMU
^ ^ ^ 1

^ LM

Kls pah
'
mlleZ

empfehle in großer Auswahl

Gedichtbücher, Erzählungen u. Romane,
Jugendschristen,

leils 2 S pOI., teils SV pvt - billigvi ',
vlswLrvks VvckLllkea uuä LrstwvriuigM,

sonst SO Mk., jetzt IO Mk .,
Skatblocks, bessere Notizbücher, Tagebücher

SO pCt . im Preise ermäßigt.

Mr - » US « r , -W,
gerahmt und ungerahmt , zu sehr billigen Preisen.

Neuestraße.

Z^sssövld ZUNI>»,
^ vver , LelilLeiitZtr -LSLs,

eW >
'6s/ ^ nnö DsLo -'a//o -rs - <§ ssoFä//.

8x>sÄsI1 ztV«H»» » vI»1l8 «1iiIcLHLkviL smptslils in rsiclilinItiAsr
u 8 wLIr 1 und 2N äsn di11iK8tsn kreisen:

8opilL8in jsäsr Ae ^vnnsclitsn korin nnä ^ .nsinlirnnZ-,
LdaissIongllLL, Iivdllstüdlv , sowie LÜS nnäsrn 8lüklv,
Hpisgslin LÜENOrösssn , 8vdLukvl8tüIrIs,
stuHviS, eiclien sowie nnssdnnrn,
Salovsvkrällks , Vvrtikovs, KlLSSvdrLllks,
8edre !b11svdv kür vnrnsn nnä Herren,
8vkrsidss88vl , LIavier8e88eI, vüeder - u Hoiell8odrävks , Lüedorborten,
LtLstzrv », ?ailsoldretter , Karäeraböll8tLlläer,
D Iiir^:» i <I , i «»t»eii mit 8p!v§e1,
8piegel8ekrLnks , Lommoäsn , LIsiäsr8odrLvke,
» Ld1!8vds, 8pielt!8vks, 8vrv !erÜ80kesowie nlle anäsrsn kisctie,
1VL8vdti8vdvmit nnä olins iVlLrmorLnksLtrs,
Lett8tsUkll, UsLvdt8vdränIrs , katöllt -stsatrat̂ vn in nllsn Lianssen , usw.

Anfertigaag sämtlicher Dekorationen - Portieren- Gardinen etc

v

gl * s 1 > s
erhält jeder Abonnent de!

und Handelszeitung
und zwar:

jeden Montag . . MM
und feuilletowstische

j -b .- M,t,w°ch Ächmsche Aiidschaii AU«
I .d °„ Ikk MWegel LL

" '

j ° d .n g - - i.° g VL8 ,W
la . «-i !4 p°».

i,d°- S - n»°b -°d hMs Hof GM s « ? ? s - »« U
t-d -n . Jer MWtgel NL

" '

Das Romanfeuilleton bringt spannende, interessante
Novellen und Romane erster Autoren.

Das „ Berliner Tageblatt " erscheint täglich 2 mal, auch Montags,
in einer Morgen - und Abend- Ausgabe, im ganzen l3 mal
wöchentlich . Abonnementspreis für alle 7 Blätter zusammen
bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches5 Mk. 75 Pfg. für

das Vierteljahr , 1 Mk. 92 Pfa- für den Monat.
Annoncen stets von großer Wirkung.

EAvKvuvÄrlilK v» . 73 OttO ^ Vvniivnt «, » !

>Ll
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